
I. Allgemeine Erläuterungen (Einzelabschluss und Konzernabschluss)
Im Anhang sind die Allgemeinen Erläuterungen und die Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden für Einzelabschluss und Konzernabschluss zusammengefasst. Die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Konzern-Bilanz und die Konzern-Gewinn- und
-Verlustrechnung werden einzeln erläutert. Vorjahresbeträge werden in EUR 1.000,00 (TEUR)
angegeben.
Abschnitt V. des Anhangs enthält die gemäß § 8 Elektrizitätswirtschafts- und -organisations-
gesetz erforderlichen Angaben.
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zum gesellschaftsrechtlichen Unbundling hat die
TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG (TIWAG) die TIWAG-Netz AG als Kombinationsnetzbetreiber
ausgestaltet und ihr mit Vertrag vom 18.11.2005 den Übertragungs- und den Verteilernetz-
betrieb in Pacht gegeben.
Mit Arbeitskräfteüberlassungsvertrag vom 18.11.2005 hat die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG
die bis dahin im Netzbereich tätig gewesenen Mitarbeiter der TIWAG-Netz AG zur Beschäfti-
gung überlassen. Die Tiroler Landesregierung als Elektrizitätsbehörde hat mit Bescheid vom
01.01.2006 der TIWAG-Netz AG die Konzession zum Betrieb des Verteilernetzes der TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG erteilt. Die TIWAG-Netz AG nimmt damit seit 01.01.2006 die Aufgaben
des Regelzonenführers, Übertragungsnetzbetreibers und Betreibers des Verteilernetzes der
TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG wahr und ist für den Betrieb, die Instandhaltung und den Aus-
bau dieser Netze verantwortlich.
Die Tochtergesellschaften TIGAS-Erdgas Tirol GmbH, TIWAG-Netz AG, Achenseeschiffahrt-
GesmbH und TIWAG Hydro Engineering GmbH in Liquidation sind im Veranlagungsjahr 2009
in ein Gruppenbesteuerungsmodell mit der TIWAG als Gruppenträger einbezogen. Mit Aus-
nahme der TIWAG Hydro Engineering in Liquidation wurden mit den Tochtergesellschaften
Ergebnisabführungsverträge abgeschlossen. Daneben werden die Bioenergie Kufstein GmbH
und die MyElectric Energievertriebs- und –dienstleistungs GmbH über Beteiligungsgemein-
schaften im Rahmen der Gruppenbesteuerung berücksichtigt.
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (Einzelabschluss und Konzernabschluss)
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. Es handelt sich um eine große Kapitalgesell-
schaft im Sinne des § 221 Abs. 3 UGB.
1. Anlagevermögen
1.1. Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände Erworbene immaterielle Vermö-
gensgegenstände werden mit den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der planmä-
ßigen Abschreibung angesetzt. Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Als
Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 10 bis 20 Jahren für Strombezugsrechte, Mitbenüt-
zungsrechte an Richtfunk- und Leitungsanlagen, Dienstbarkeiten sowie von 3 bis 5 Jahren für
EDV-Programme und Patente zugrunde gelegt. Firmenwerte werden linear über die betriebs-
gewöhnliche Nutzungsdauer in einem Zeitraum von 10 Jahren abgeschrieben.
1.2. Sachanlagen Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter
Berücksichtigung der planmäßigen Abschreibung bewertet. Bei der Ermittlung der Herstel-
lungskosten von selbsterstellten Anlagen werden von den Aufwendungen im Sinne des § 203
Abs. 3 vorletzter Satz UGB nur Teile der freiwilligen Sozialleistungen einbezogen, direkt zure-
chenbare Fremdkapitalzinsen werden nicht angesetzt.
Die planmäßige Abschreibung erfolgt grundsätzlich linear. Der Rahmen der Nutzungsdauer
beträgt für die einzelnen Anlagengruppen:
a) Gebäude: ................................................................................10 (Baracken) bis 50 Jahre
b) Wasserbauten: ......................................................................33 1/3 bis 50 Jahre
c) maschinelle und elektrische Anlagen: ....................................10 bis 35 Jahre
d) Leitungsanlagen:....................................................................10 bis 40 Jahre
e) andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: ............4 bis 10 Jahre
f) geringwertige Vermögensgegenstände: ..................................4 bis 5 Jahre
Die Nutzungsdauern orientieren sich an den vom Bundesministerium für Finanzen mit Erlass
anerkannten vereinheitlichten AfA-Sätzen in der E-Wirtschaft. Im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurde die vorzeitige Absetzung für Abnutzung gem. § 7a EStG im höchstmöglichen Ausmaß
beansprucht.
1.3. Finanzanlagen Finanzanlagen werden grundsätzlich mit den Anschaffungskosten be-
wertet. Außerplanmäßige Abschreibungen werden jedenfalls durchgeführt, wenn der zum Ab-
schlussstichtag beizulegende Wert niedriger ist.
1.4. Zuschreibungen (§ 208 UGB) Im Geschäftsjahr wurden bei Finanzanlagen im Einzelab-
schluss aus steuerrechtlichen Gründen Zuschreibungen im Ausmaß von EUR 4.524.394,96
und im Konzernabschluss im Ausmaß von EUR 4.548.518,04 unterlassen.
2. Vorräte
2.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Installationsmaterial und Handelswaren Die Bewertung
erfolgt nach dem gewogenen Durchschnittspreisverfahren unter Beachtung des Niederstwert-
prinzips.
2.2. Noch nicht abrechenbare Leistungen Bei der Ermittlung der Herstellungskosten wer-
den von den Aufwendungen im Sinne des § 203 Abs. 3 vorletzter Satz UGB nur Teile der frei-
willigen Sozialleistungen einbezogen, direkt zurechenbare Fremdkapitalzinsen werden nicht
angesetzt. Bei Aufträgen, deren Ausführung sich über mehr als zwölf Monate erstreckt, wer-
den angemessene Teile der Verwaltungs- und Vertriebskosten nicht angesetzt.
3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände, Guthaben bei Kreditinstituten Bei
der Bewertung von Forderungen werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen

berücksichtigt. Fremdwährungsforderungen werden zum Anschaffungskurs bzw. zum
niedrigeren Geldkurs am Abschlussstichtag bewertet. Bei der Bewertung der Fremdwährungs-
positionen wurden die im Funktionszusammenhang stehenden Kursgewinne und Kursverluste
aus der aktivseitigen USD-Festgeldveranlagung und aus den passivseitigen USD-Barvorlagen
zur Vermeidung einer Verlustantizipation zusammengefasst. Eine Anschlussdeckung ist je-
derzeit sichergestellt.
4. Unversteuerte Rücklagen Im Konzernabschluss werden die unversteuerten Rücklagen
nach Abzug der Steuerabgrenzung gem. § 253 Abs. 3 UGB als Gewinnrücklagen ausgewie-
sen. Die Steuerabgrenzung ist unter den Rückstellungen erfasst.
5. Baukostenbeiträge Der Verbrauch der Baukostenbeiträge erfolgt entsprechend der Nut-
zungsdauer der Anlagen, für die sie geleistet wurden. Die ab dem Geschäftsjahr 2000 gelei-
steten Baukostenbeiträge im Strombereich sowie die von Gasbezugsberechtigten geleisteten
Baukostenbeiträge werden über einen Zeitraum von 20 Jahren verbraucht. Ab dem Geschäftsjahr
2007 werden die von der TIWAG-Netz AG vereinnahmten Baukostenbeiträge an die Konzern-
muttergesellschaft TIWAG weitergeleitet, da diese nach dem geltenden Pachtvertrag die In-
vestitionen zu tätigen hat.
6. Rückstellungen und Verbindlichkeiten
6.1. Rückstellungen Die Abfertigungsrückstellung wird – so wie im Vorjahr – nach finanzmathe-
matischen Grundsätzen auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 3,5 % sowie eines Pensions-
eintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen und 65 Jahren bei Männern ermittelt.
Die Rückstellung für Pensionen wird nach anerkannten versicherungsmathematischen Grund-
sätzen nach dem Gegenwartswertverfahren auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 3,5 %
unter Anwendung der „Rechnungsgrundlagen für die Pensionsversicherung AVÖ 2008P -
Pagler & Pagler“ ermittelt. Zur Gewährung eines besseren Einblicks in die Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wird die in der Dotierung der Abfertigungs- bzw. Pensionsrückstellung ent-
haltene Zinskomponente unter der Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ ausgewiesen.
Die Berechnung der Rückstellung für Jubiläumsgelder erfolgt nach finanzmathematischen
Grundsätzen unter Anwendung eines Rechnungszinssatzes von 3,5 % sowie eines Pen-
sionseintrittsalters von 65/60 Jahren.
6.2. Verbindlichkeiten Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag, Rentenver-
pflichtungen zum Barwert der künftigen Auszahlungen unter Bedachtnahme auf den Grund-
satz der Vorsicht angesetzt (§ 211 Abs. 1 UGB).
Ist der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit im Zeitpunkt ihrer Begründung höher als der
Ausgabebetrag, so wird der Unterschiedsbetrag in die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
aufgenommen und gesondert ausgewiesen. Der eingesetzte Betrag wird durch planmäßige
jährliche Abschreibung getilgt. Fremdwährungsverbindlichkeiten sind - soweit es sich um
Währungen außerhalb der Europäischen Währungsunion handelt - mit dem Anschaffungs-
kurs bzw. höheren Devisenbriefkurs bewertet.
7. Konsolidierungskreis In den Konzernabschluss werden folgende Tochterunternehmen ein-
bezogen: TIGAS-Erdgas Tirol GmbH (TIGAS), Achenseeschiffahrt-GesmbH (ASG), TIWAG-
Netz AG (vormals: Tiroler Regelzone AG), TIWAG Hydro Engineering GmbH in Liquidation
(HyE), TIWAG-Italia GmbH (TITA) und Stadtwärme Lienz Produktions- und Vertriebs-GmbH
(SWL)
Es liegt jeweils Vollkonsolidierungspflicht vor.
Hinsichtlich der TIWAG-Beteiligungen an der Innsbrucker Kommunalbetriebe Aktiengesell-
schaft (IKB AG) und der MyElectric Energievertriebs- und –dienstleistungs GmbH sowie hin-
sichtlich der TIGAS-Beteiligung an der SELGAS AG liegen die Voraussetzungen für die Einbe-
ziehung als assoziierte Unternehmen vor (gem. § 263 Abs. 1 UGB). Folgende Beteiligungen
werden im Hinblick auf die untergeordnete Bedeutung für die Vermittlung eines möglichst ge-
treuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns gem. § 249 Abs. 2 bzw.
§ 263 Abs. 2 UGB nicht einbezogen:
Gesellschaft Sitz Nominalkapital Höhe der Beteiligung am

Nominalkpaital
in EUR in EUR in Prozent

Achensee-Hotel-
gesellschaft m.b.H. ..................Eben 38.000,00 38.000,00 100
TIWAG Beteiligungs GmbH ......Innsbruck 100.000,00 100.000,00 100
Bioenergie Kufstein GmbH........Kufstein 100.000,00 50.000,00 50
Wasser Tirol - Wasser-
dienstleistungs-GmbH..............Innsbruck 500.000,00 500.000,00 100
Das Umsatzvolumen dieser Unternehmen liegt unter 1,0 % des Konzernumsatzes.
8. Konsolidierungsgrundsätze Stichtag für die nach der Buchwertmethode durchgeführte
Kapitalkonsolidierung der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH ist der 1.1.1994, für die im Rahmen der
Kapitalerhöhung 1996 zusätzlich erworbenen Anteile der 1.1.1996, für die 1997 erworbenen
Anteile der 1.1.1997, für den im Jahr 2003 vom Land Tirol erworbenen Geschäftsanteil der
31.12.2003 und für den im Geschäftsjahr 2006 erworbenen Anteil der 31.12.2006. Stichtag
für die Kapitalkonsolidierung der Achenseeschiffahrt-GesmbH ist der 1.1.1995. Stichtag für
die Kapitalkonsolidierung der TIWAG-Netz AG ist der 5.12.2001, für die Kapitalkonsolidierung
der TIWAG Hydro Engineering GmbH in Liquidation der 26.6.2002, für die TIWAG-Italia GmbH
der 1.10.2003 und für die Stadtwärme Lienz Produktions- und Vertriebs-GmbH der 31.12.2007.
Der sich aus der Kapitalkonsolidierung der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH ergebende aktive Unter-
schiedsbetrag wurde in Höhe von EUR 12.367,58 einem bebauten Grundstück zugeordnet
und im Betrag von EUR 22.529,43 mit den Gewinnrücklagen verrechnet. Der anlässlich des
Anteilserwerbes 2006 aufgedeckte Unterschiedsbetrag wurde ebenfalls mit den Gewinnrücklagen

verrechnet (EUR 1.800,62). Der passive Unterschiedsbetrag in Höhe von EUR 438.674,07 aus
der Kapitalkonsolidierung der Achenseeschiffahrt-GesmbH stammt hauptsächlich aus un-
versteuerten Rücklagen und wurde in die Gewinnrücklagen eingestellt.
Die Erstkonsolidierung der TIWAG-Netz AG und der TIWAG Hydro Engineering GmbH in Li-
quidation ergab keinen Unterschiedsbetrag.
Der sich aus der Erstkonsolidierung der TIWAG-Italia GmbH ergebende Unterschiedsbetrag
in Höhe von EUR 1.143,70 wurde mit den Gewinnrücklagen verrechnet. Aus der Erstkonsoli-
dierung der Stadtwärme Lienz Produktions- und Vertriebs-GmbH ergibt sich ein Unter-
schiedsbetrag in Höhe von EUR 1.215,57, der mit den Gewinnrücklagen verrechnet wird.
Stichtag für die nach der Buchwertmethode erfolgende Einbeziehung der IKB AG (assoziier-
tes Unternehmen) ist für den im Jahr 2002 erworbenen Anteil der 31. Dezember 2002 und für
den im Jahr 2006 erworbenen Anteil der 31.12.2006. Der sich aus dem Buchwert der Beteili-
gung und dem anteiligen Eigenkapital ergebende Unterschiedsbetrag gem. § 264 Abs. 1 Z 2
UGB in Höhe von EUR 102.114.109,51 für den 2002 erworbenen Anteil wird über 20 Jahre
verteilt abgeschrieben. Für den 2006 erworbenen Anteil errechnet sich ein Unterschiedsbe-
trag gemäß § 264 Abs. 1 Z 2 UGB in Höhe von EUR 59.448.253,90, der beginnend mit dem
Geschäftsjahr 2007 abgeschrieben wird. Im Geschäftsjahr 2005 erwarb die TIWAG eine 50%-
Beteiligung an der MyElectric Energievertriebs- und –dienstleistungs GmbH, Wien. Der Buch-
wert der Beteiligung beträgt EUR 1.619.363,75, das anteilige Eigenkapital zum 31.12.2005
EUR 240.279,03. Damit ergibt sich ein Unterschiedsbetrag gem. § 264 Abs. 1 Z 2 UGB von
EUR 1.379.084,72.
Die TIGAS hält an der SELGAS AG 40 % (ENERGAS SÜDGAS AG und SELGAS AG wurden mit
Stichtag 31.12.2005 fusioniert, wobei die SELGAS AG als übernehmende Gesellschaft fun-
gierte; dabei hat die TIGAS in Vorbereitung der Fusion zur Herstellung gleicher Beteiligungs-
verhältnisse ihren SELGAS-Anteil von 30 % auf 40 % erhöht). Der Buchwert der Beteiligung
betrug EUR 15.048.282,12. Der aus dem Jahresabschluss zum 31.12.2005 der fusionierten
Gesellschaft ermittelte Unterschiedsbetrag betrug EUR 7.052.684,52 und verminderte sich
aufgrund einer 2007 schlagend gewordenen Kaufpreisreduktion um EUR 3.106.582,40.
Stichtag für die Einbeziehung der assoziierten Unternehmen MyElectric Energievertriebs- und
-dienstleistungs GmbH und SELGAS AG ist jeweils der 31.12.2005.
Die Schuldenkonsolidierung erfolgte durch Aufrechnung der gegenseitigen Forderungen und
Verbindlichkeiten sowie der gegenseitigen Eventualverbindlichkeiten. Zwischen den in den
Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften waren unter Beachtung des Grundsatzes der
Wesentlichkeit keine Zwischengewinne zu eliminieren. Im Rahmen der Aufwands- und Er-
tragskonsolidierung wurden konzerninterne Aufwendungen und Erträge unter Beachtung des
Grundsatzes der Wesentlichkeit eliminiert.
9. Cross Border Leasing In den Geschäftsjahren 2001 bis 2003 wurden Cross Border Leasing-
Transaktionen für die Kraftwerksgruppe Sellrain-Silz, für die Kraftwerke Achensee, Kirchbichl,
Imst, Amlach, Heinfels, Kalserbach, Langkampfen, Leibnitzbach, Leiersbach, Schmirnbach,
Sidan, Urgbach, Brennerwerk sowie für Teile des Netzes abgeschlossen.
Bei diesen Leasingtransaktionen werden US-Trusts Nutzungsrechte an Wirtschaftsgütern
(Kraftwerke und Leitungsanlagen) eingeräumt; diese Wirtschaftsgüter werden gleichzeitig
zurückgemietet. Die Trusts werden dabei zu Gunsten institutioneller Investoren in den USA
errichtet. Die Eigentumsverhältnisse verändern sich nach österreichischem Recht nicht.
Die Netto-Barwertvorteile aller Transaktionen betrugen EUR 202.588.426,39. Der Zufluss dar-
aus wurde unter den Passiven Rechnungsabgrenzungsposten erfasst. Die Auflösung erfolgt
entsprechend der Dauer der zugrunde liegenden Leasingverträge. Der entsprechende Passive
Rechnungsabgrenzungsposten betrug zum Abschlussstichtag EUR 155.959.255,14 (Vorjahr
in EUR 1000: 162.142,5).
Da das jeweils erhaltene Closing Date Payment für Zahlungen aus den Zahlungsübernahme-
vereinbarungen verwendet wurde und daraus ausreichend Mittel zur Verfügung stehen, um
sämtliche planmäßige Mietzahlungsverpflichtungen zu erfüllen, existieren aus der Transak-
tion in wirtschaftlicher Betrachtungsweise weder Vermögensgegenstände noch Verbindlich-
keiten der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG und in weiterer Folge auch keine der TIWAG-Tiroler
Wasserkraft AG zurechenbaren Zinserträge oder Zinsaufwendungen.
Bei Abschluss der Cross Border Leasing-Transaktionen wurden Zahlungsübernahmeverein-
barungen und Sicherungsinstrumente mit Finanzinstituten sehr hoher Bonität abgeschlos-
sen. Im Zuge der Finanzmarktkrise kam es bei diversen Finanzinstituten im vorigen aber auch
im abgelaufenen Geschäftsjahr zu Ratingabstufungen, die auf Grund bestehender vertrag-
licher Verpflichtungen eine zusätzliche Besicherung dieser Zahlungsübernahmevereinbarun-
gen bzw. einen Austausch bestehender Sicherungsinstrumente erforderlich machte. Diese
Erfordernisse wurden durch Beibringen marktüblicher Letters of Credit bzw. durch befristete
Anpassung einer Zahlungsübernahmevereinbarung erfüllt.
10. Derivative Finanzinstrumente Zur Vermarktung der zu erzeugenden Energie aus Was-
serkraft und zur Abdeckung der Lücke zwischen physikalischer Erzeugung in den eigenen
Kraftwerken und dem Strombedarf der Kunden bedient sich die TIWAG-Tiroler Wasserkraft
AG auch derivativer Finanzinstrumente auf Strom. Der derivative Charakter ergibt sich haupt-
sächlich aus der in der Zukunft liegenden physikalischen und/oder auch finanziellen Erfüllung
der vertraglichen Vereinbarungen. Der Zugang zu den europäischen Energiemärkten dient
neben der Möglichkeit der Nutzung der volatilen Strompreise an Märkten wie Börsen und Han-
delsplattformen zur Gewinnerzielung auch der Beschaffung marktrelevanter Daten und Fak-
ten für die Vertriebstätigkeit.
Die an den Spotmärkten (Over the Counter – OTC oder Strombörsen) abgeschlossenen
kurzfristigen Verträge zur Vermeidung von Differenzen zwischen geplanter Stromabgabe und
vorhandener Energiemenge werden nicht zu den derivativen Finanzinstrumenten gezählt, da
ihnen das Merkmal des Termingeschäftes fehlt.
Für Optionen, die gezogen werden, erfolgt die Verteilung der Optionsprämien auf die Laufzeit
des Grundgeschäftes. Für Optionen, die aus dem Geld sind, das heißt, nicht gezogen werden,
werden die Optionsprämien ergebniswirksam ausgebucht.
Noch nicht gezogene Optionen werden mit den Optionsprämien berücksichtigt bzw. im Rah-
men der Bewertung des Gesamtportfolios gegebenenfalls mit dem niedrigeren Wert des Ti-
tels zum Bilanzstichtag angesetzt.
Drohende Verluste aus der Gesamtposition derivativer Finanzinstrumente werden rückge-
stellt, während unrealisierte Gewinne aus positiven Marktwerten nicht berücksichtigt werden.
III. Erläuterung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung (Einzelabschluss)
1. Bilanz Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung
der Jahresabschreibung sind im Abschnitt III.3. des Anhangs dargestellt.
AKTIVA
Sachanlagen Von den Zugängen beim Sachanlagevermögen entfallen EUR 14,60 Mio auf die
Erzeugung, EUR 49,81 Mio auf Umspannung und Verteilung, EUR 0,62 Mio auf Zähl- und
Messeinrichtungen und EUR 2,49 Mio auf Verwaltung und Sonstiges. Der Verlust aus den Ab-
gängen von Sachanlagen beträgt EUR 1.927.329,22; davon stammen EUR 142.252,38 aus

Verkäufen. Der Gewinn aus Anlagenverkäufen beträgt EUR 2.182.001,97. In der Position
„Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich der Bauten auf frem-
dem Grund“ ist ein Grundwert in Höhe von EUR 37.035.647,37 enthalten.
Finanzanlagen Im Geschäftsjahr 2009 erwarb die TIWAG die restlichen 40 % an der Wasser
Tirol – Wasserdienstleistungs-GmbH. Des Weiteren wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr
einerseits Gesellschafterzuschüsse an die Bioenergie Kufstein GmbH für die laufende Ver-
lustabdeckung, andererseits an die Wasser Tirol - Wasserdienstleistungs-GmbH zur Beseiti-
gung von Liquiditätsengpässen geleistet. Aufgrund der negativen Ergebnisentwicklung der
TIWAG-Italia Srl hat die TIWAG im abgelaufenen Geschäftsjahr zur Stärkung der Eigenkapi-
talbasis des Tochterunternehmens auf die Rückzahlung der Forderungen in Höhe von EUR 3,4
Mio verzichtet. Nach dem Bilanzstichtag wurde die Liquidation der TIWAG-Italia Srl beschlossen.
Detailangaben zu den Beteiligungen sind im Beteiligungsspiegel angeführt.
Ausleihungen werden mit insgesamt EUR 107.527,43 innerhalb eines Jahres fällig. Die Wert-
papiere des Anlagevermögens mit einem Buchwert von EUR 82.304.693,90 dienen der Dek-
kung der Pensionsrückstellung.
Beteiligungsspiegel
siehe Tabelle 1 am Ende der Veröffentlichung
Vorräte In den Vorräten werden erfasst:
in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 31.12.2008
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ..........................................2.122.758,93 1.872,77
2. Installationsmaterial und Handelswaren ................................71.398,24 61,57
3. Biomassebrennstoffe ..........................................................464.099,64 201,00
4. sonstige Vorräte ....................................................................21.217,25 33,35
5. noch nicht verrechenbare Leistungen................................1.276.778,04 1.109,31
Summe Vorräte ..................................................................3.956.252,10 3.278,00
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Von der Position „Forderungen und son-
stige Vermögensgegenstände“ entfallen auf: davon mit einer

31.12.2009 Restlaufzeit von 31.12.2008
EUR mehr als 1 Jahr in EUR 1.000

1. Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen..................55.898.170,31 2.129.560,88 57.630,26
2. Forderungen gegenüber
verbundenen Unternehmen ..................33.167.392,14 0,00 37.792,91
3. Forderungen gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht ..............13.253.830,78 0,00 11.564,31
4. sonstige Forderungen und
Vermögensgegenstände ......................37.680.467,09 0,00 25.638,13
Summe Forderungen und
sonstige Vermögensgegenstände ....139.999.860,32 2.129.560,88 132.625,61
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberichtigungen von
EUR 893.187,00 abgezogen.
Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen gegenüber der TIGAS-Erd-
gas Tirol GmbH, TIWAG-Netz AG, TIWAG Hydro Engineering GmbH in Liquidation, der Was-
ser Tirol - Wasserdienstleistungs-GmbH, der Achenseeschiffahrt-GesmbH sowie der Stadt-
wärme Lienz Produktions- und Vertriebs-GmbH und stammen aus dem Saldo der laufenden
Leistungs- bzw. Abgabenverrechnung im Konzernkreis sowie bei den in die Gruppenbesteu-
erung einbezogenen Gesellschaften zusätzlich aus der Ergebnisüberrechnung. Der Wertbe-
richtigungsbedarf bei dieser Bilanzposition betrug EUR 22.982,04.
Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, be-
treffen hauptsächlich Lieferungen und sonstige Leistungen. Der Wertberichtigungsbedarf bei
dieser Bilanzposition betrug EUR 959.097,35. Unter den sonstigen Forderungen und Vermö-
gensgegenständen sind vor allem Forderungen aus der Körperschaftsteuer und anrechenba-
rer Kapitalertragsteuer mit EUR 20.344.133,38, der schwebenden Vorsteuer mit EUR 1.933.062,82
sowie Forderungen gegenüber Lieferanten in Höhe von EUR 3.344.053,93 enthalten. In die-
ser Position werden außerdem Anzahlungen für verschiedene Aufträge mit dem Betrag von
EUR 117.400,00 ausgewiesen und es sind Erträge in Höhe von EUR 1.496.529,29 enthalten,
die kurz nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.
Die sonstigen Wertpapiere und Anteile des Umlaufvermögens bestehen zum Bilanzstichtag
aus Anleihen in Höhe von EUR 6.573.000.
Zum 31.12.2009 bestanden Forderungen in Höhe von EUR 2.129.560,88 mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr.
Aktive Steuerlatenzen Das Aktivierungswahlrecht gem. § 198 Abs. 10 UGB wird nicht in An-
spruch genommen.
Ansetzbar wäre ein Betrag von EUR 13.889.858,00 (Vorjahr: TEUR 14.044,1), der sich haupt-
sächlich aus Wertansätzen ergibt, die steuerlich erst über einen längeren Zeitraum absetzbar
bzw. verrechenbar sind. Die Berechnung basiert auf einem Steuersatz von 25 %.
PASSIVA
Eigenkapital Das Grundkapital ist durch einen Zwischenschein über 72.670 Stück Inhaber-
aktien zum Nennbetrag von je EUR 1.000 lautend auf das Land Tirol verbrieft. Die Kapitalrücklage
stammt aus der Rundungsdifferenz im Zuge der Euro-Umstellung des Nennkapitals. Die Ge-
winnrücklagen beinhalten die gesetzliche Rücklage mit EUR 7.267.283,42 und die freie Rücklage
mit EUR 717.328.959,60.
Unversteuerte Rücklagen Die Entwicklung der unversteuerten Rücklagen ist in Abschnitt
III.4.1., die Aufgliederung der Bewertungsreserve unter Angabe der steuerlichen Vorschrif-
ten in Abschnitt III.5. und die Aufgliederung der Bewertungsreserve nach Bilanzpositionen in
Abschnitt III.6. des Anhangs dargestellt.
Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln Die Entwicklung der Investitionszuschüsse
aus öffentlichen Mitteln ist in Abschnitt III.4.2. dargestellt.
Baukostenbeiträge Die Baukostenzuschüsse der Stromkunden und die sonstigen Bauko-
stenbeiträge erhöhten sich im Berichtsjahr um insgesamt EUR 574.511,80. Der Verbrauch
der Baukostenbeiträge ist in den Umsatzerlösen mit EUR 12.782.731,72 enthalten.
Rückstellungen Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:
in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 31.12.2008
1. Rückstellungen für Abfertigungen
(davon versteuert: EUR 5.293.039,21)................................37.790.704,81 36.356,26
2. Rückstellungen für Pensionen
(davon versteuert: EUR 28.142.409,56)............................166.694.842,66 166.781,35
3. Steuerrückstellungen........................................................7.653.664,00 1.406,93
4. sonstige Rückstellungen ................................................91.306.630,09 82.752,15
(davon versteuert: EUR 3.953.206,18)
Summe Rückstellungen..................................................303.445.841,56 287.296,69
In den sonstigen Rückstellungen sind die Rückstellung für Maßnahmen der Abwasserbeseitigung
im Zusammenhang mit dem Draukraftwerk Strassen-Amlach mit EUR 3.891.515,55, die
Rückstellung für Jubiläumsgelder mit EUR 11.773.010,75, für nicht konsumierte Urlaube mit
EUR 6.127.320,00, für Gleitzeitguthaben der Mitarbeiter mit EUR 1.701.334,00, eine Drohverlust-
rückstellung aus der Gesamtposition derivativer Finanzinstrumente in Höhe von EUR 19.578.744,00
sowie Vorsorgen für drohende Verluste aus einem Stromtauschvertrag in Höhe von EUR
20.810.000,00 enthalten.
Verbindlichkeiten Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten unter Angabe der Fristigkeiten ist
der nachfolgenden Aufstellung zu entnehmen:
siehe Tabelle 2 am Ende der Veröffentlichung

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen gegenüber den Tochter-
gesellschaften TIWAG-Italia Srl, Achensee-Hotelgesellschaft mbH, Wasser Tirol – Wasser-
dienstleistungs-GmbH sowie TIWAG-Beteiligungs GmbH. Die Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen. Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind vor allem Verbind-
lichkeiten aus Entschädigungs- bzw. Kaufverträgen sowie Freistromverpflichtungen in Höhe
von EUR 9.287.665,57 und Verbindlichkeiten gegenüber Kunden in Höhe von EUR 40.283.328,45
erfasst. Hypothekarisch sichergestellt sind sonstige Verbindlichkeiten mit EUR 328.534,73.
Haftungsverhältnisse Die Haftungsverhältnisse betreffen mit EUR 15.000.000,00 den Rah-
men für Bankgarantien der TIWAG-Italia GmbH aufgrund einer Patronatserklärung und mit
EUR 8.000.000,00 Verbindlichkeiten der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH aufgrund formeller Gar-
antieerklärungen. Im Zuge der ergänzenden Besicherung mehrerer Cross Border Leasing-
Transaktionen wurden marktübliche Letters of Credit beigebracht. Aus der Beibringung die-
ser Letters of Credit resultieren Eventualverbindlichkeiten, die mit dem Devisengeldkurs zum
Bilanzstichtag mit EUR 269.495.420,03 bewertet sind.
Daneben bestehen Haftungen auf Grund diverser Nutzungsverträge im Gesamtbetrag von EUR
20.784.050,67 und aus Garantien im In- und Ausland in Höhe von EUR 6.806.415,42.
Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 237 Z. 8 UGB resultieren aus der Ver-
pflichtung zur Übernahme von Verlusten der Bioenergie Kufstein GmbH und der MyElectric
Energievertriebs- und –dienstleistungs GmbH. Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen
Verpflichtungen im Zusammenhang mit offenen Investitionen und der Generalsanierung ver-
schiedener Anlagen beläuft sich auf rd. EUR 51,7 Mio im folgenden Geschäftsjahr (2010).
Nach dem Vertragswerk im Zusammenhang mit dem Erwerb der Beteiligung an der Innsbrucker
Kommunalbetriebe Aktiengesellschaft (IKB AG) bedarf der Erwerb der restlichen 50% plus
1 Aktie an der IKB AG durch die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG innerhalb einer Frist vom
03.05.2008 bis 02.05.2010 lediglich einer einseitigen Willenserklärung durch die Stadt
Innsbruck.
2. Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse Von den Umsatzerlösen, die ohne Berücksichtigung des Stromhandels über-
wiegend in Tirol erzielt werden, entfallen auf die einzelnen Tätigkeitsbereiche folgende Beträge:
in EUR, Vorjahr TEUR 2009 2008
Stromgeschäft ..............................................................1.000.288.065,73 1.028.959,17
Nebenbetriebe (inkl. Land- und Forstwirtschaft) ......................203.916,82 143,55
Installations- und Verkaufsgeschäft,
Weiterverrechnungen ......................................................121.014.609,89 128.800,17
Summe Umsatzerlöse ................................................1.121.506.592,44 1.157.902,89
In den Weiterverrechnungen ist der Erlös aus der Pachtabrechnung für den Übertragungs-
und den Verteilernetzbetrieb in Höhe von EUR 101.383.748,90 enthalten.
Sonstige betriebliche Erträge Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich unter anderem
aus Erträgen aus dem Abgang vom Anlagevermögen in Höhe von EUR 2.182.001,97, aus
Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von EUR 1.371.216,36 und aus übrigen
betrieblichen Erträgen in Höhe von EUR 6.176.779,10 zusammen.
Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten unter anderem Schadensvergütungen
im Betrage von EUR 957.900,12 und die Auflösung einer Wertberichtigung in Höhe von EUR
3.566.153,00.
Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen In der Position „Aufwendungen für
Material und bezogene Leistungen“ sind im Einzelnen erfasst:
in EUR, Vorjahr TEUR 2009 2008
Fremdstrombezug (inkl. Tauschenergiebezug)..................793.473.127,40 845.420,01
Drohverlust Stromtauschvertrag ........................................20.810.000,00 0,00
Stromtransportaufwand ............................................................87.132,67 19,72
Systemdienstleistungen ......................................................3.094.305,86 3.473,26
sonstiger Materialeinsatz ......................................................9.749.512,51 10.851,39
Summe Aufwendungen für Material
und bezogene Leistungen ..............................................827.214.078,44 859.764,38
Personalaufwand Von den Aufwendungen für Abfertigungen entfallen auf Mitglieder des Vor-
standes EUR 9.042,26 und auf Dienstnehmer EUR 2.641.441,59. Die Beiträge an Mitarbei-
tervorsorgekassen betrugen EUR 75.291,78.
Im Pensionsaufwand sind unter anderem die laufenden Pensionszahlungen, die Veränderung
der Pensionsrückstellung und die laufenden Pensionskassenbeiträge erfasst. Die Pensions-
aufwendungen für Vorstandsmitglieder sind mit EUR 87.123,61, jene für Dienstnehmer mit
EUR 21.809.790,02 berücksichtigt.
Die Gesamtbezüge des Vorstandes für die Tätigkeit im Geschäftsjahr betrugen EUR 573.407,31,
die Bezüge der früheren Mitglieder und ihrer Hinterbliebenen EUR 561.960,12.
Im Geschäftsjahr 2009 waren durchschnittlich 1.267 Dienstnehmer, davon 1.016 Angestellte,
208 Arbeiter und 43 Lehrlinge, beschäftigt (Vorjahr: 1.272 Dienstnehmer, davon 1.017 Angestell-
te, 210 Arbeiter und 45 Lehrlinge). Auf Grund des am 18.11.2005 abgeschlossenen Vertrages
wurden der TIWAG-Netz AG im Jahresdurchschnitt 125 Arbeiter, 376 Angestellte und 20 Lehr-
linge (Vorjahr: 131 Arbeiter, 380 Angestellte, 23 Lehrlinge) zur Beschäftigung überlassen.
Sonstige betriebliche Aufwendungen Die unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
ausgewiesenen Steuern betreffen im Wesentlichen Grund- und Kfz-Steuern sowie Gebrauchs-
abgaben.

Bilanz zum 31.12.2009
AKTIVA in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 31.12.2008
A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände ............................22.420.972,66 25.926,76
II. Sachanlagen ................................................................706.686.566,71 701.819,35
III. Finanzanlagen ............................................................792.186.518,33 783.810,23
....................................................................................1.521.294.057,70 1.511.556,34
B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte..............................................................................3.956.252,10 3.278,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ....139.999.860,32 132.625,61
III. Wertpapiere und Anteile..................................................6.573.000,00 16.317,29
IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ............199.348.825,93 88.737,01
......................................................................................349.877.938,35 240.957,91

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
1. andere Abgrenzungsposten..............................................3.795.590,86 3.979,82
....................................................................................1.874.967.586,91 1.756.494,07

PASSIVA in EUR, Vorjahr TEUR ..............................................31.12.2009 31.12.2008
A. EIGENKAPITAL
I. Grundkapital ..................................................................72.670.000,00 72.670,00
II. Gebundene Kapitalrücklage ....................................................2.834,17 2,83
III. Gewinnrücklagen........................................................724.596.243,02 667.096,24
IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag: EUR 141.598,44
(Vorjahr: TEUR 276,65) ....................................................21.258.149,32 21.141,60
......................................................................................818.527.226,51 760.910,67

B. UNVERSTEUERTE RÜCKLAGEN ..................................75.158.395,74 73.339,97
C. INVESTITIONSZUSCHÜSSE AUS
ÖFFENTLICHEN MITTELN ..................................................3.817.189,37 4.040,02
D. BAUKOSTENBEITRÄGE..............................................128.053.629,74 127.479,12
E. RÜCKSTELLUNGEN....................................................303.445.841,56 287.296,69
F. VERBINDLICHKEITEN ................................................389.971.395,66 341.231,45
G. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN ......................155.993.908,33 162.196,15
....................................................................................1.874.967.586,91 1.756.494,07
1. Haftungsverhältnisse ..................................................320.085.886,22 160.544,23

Gewinn- und Verlustrechnung 2009

Anhang

in EUR, Vorjahr TEUR 2009 2008
1. Umsatzerlöse............................................................1.121.506.592,44 1.157.902,89
2. Veränderung des Bestandes an noch
nicht abrechenbaren Leistungen ............................................167.467,94 10,70
3. andere aktivierte Eigenleistungen ..................................11.937.636,25 11.685,65
4. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung
zum Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen ......2.182.001,97 716,62
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen ................1.371.216,36 5.390,45
c) übrige ..............................................................................6.176.779,10 4.064,43
..........................................................................................9.729.997,43 10.171,50

5. Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen
a) Materialaufwand ........................................................-823.080.122,36 -856.271,40
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen ........................-4.133.956,08 -3.492,98
......................................................................................-827.214.078,44 -859.764,38
6. Personalaufwand
a) Löhne ............................................................................-9.595.347,93 -9.727,94
b) Gehälter ......................................................................-68.203.665,03 -67.104,80
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen ........................-2.650.483,85 -2.618,30
d) Aufwendungen für Altersversorgung ............................-21.896.913,63 -37.706,03
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge ............................................-19.390.166,64 -19.146,58
f) sonstige Sozialaufwendungen ............................................-871.998,42 -740,55
......................................................................................-122.608.575,50 -137.044,20
7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen ..........................-65.839.181,97 -65.948,00
(davon außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlage-
vermögen gemäß § 204 Abs 2 UGB: EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0)
8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 18 fallen ..........................-661.010,34 -732,43
b) übrige ..........................................................................-79.507.645,87 -57.381,03
........................................................................................-80.168.656,21 -58.113,46
9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 ....................................47.511.201,94 58.900,70
10. Erträge aus Beteiligungen (davon aus verbundenen
Unternehmen: EUR 18.273.427,46, Vorjahr: TEUR 105) ....48.771.637,31 29.840,37
11. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens..........................1.419.551,76 2.524,13
12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ............................9.330.862,65 11.677,94
13. Erträge aus dem Abgang von und der
Zuschreibung zu Finanzanlagen und
Wertpapieren des Umlaufvermögens ........................................25.435,49 1.605,45
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen und
aus Wertpapieren des Umlaufvermögens
davon a) Abschreibungen gem. § 204 Abs. 2 UGB:
EUR 1.353.272,50, Vorjahr: TEUR 5.446
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen:
EUR 1.629.399,19, Vorjahr: TEUR 1.153 ............................-3.448.248,86 -7.151,22
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
(davon Zinskomponente Dotierung Sozialkapital:
EUR 7.133.405,38, Vorjahr: TEUR 7.150) ..........................-9.978.659,88 -9.017,96
16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 ..............................46.120.578,47 29.478,71
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ........93.631.780,41 88.379,41
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ..................-13.196.804,86 -14.465,29
19. Jahresüberschuss......................................................80.434.975,55 73.914,12
20. Auflösung unversteuerter Rücklagen ............................6.164.699,34 2.561,77
21. Auflösung von Gewinnrücklagen..................................................0,00 0,00
22. Zuweisung zu unversteuerten Rücklagen ......................-7.983.124,01 -610,94
23. Zuweisung zu Gewinnrücklagen..................................-57.500.000,00 -55.000,00
24. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ........................................141.598,44 276,65
25. Bilanzgewinn ............................................................21.258.149,32 21.141,60

Konzern-Bilanz zum 31.12.2009
AKTIVA in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 31.12.2008
A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände ............................22.922.473,36 26.528,18
II. Sachanlagen ............................................................1.089.760.381,24 1.087.064,31
III. Finanzanlagen ............................................................602.231.363,51 601.174,53
....................................................................................1.714.914.218,11 1.714.767,02
B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte..............................................................................5.792.746,71 4.114,66
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ....131.872.302,26 124.301,27
III. Wertpapiere und Anteile..................................................6.573.000,00 16.317,29
IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ............244.506.487,10 133.093,56
......................................................................................388.744.536,07 277.826,78

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
1. andere Abgrenzungsposten..............................................6.315.261,97 6.258,05
....................................................................................2.109.974.016,15 1.998.851,85

PASSIVA in EUR, Vorjahr TEUR ..............................................31.12.2009 31.12.2008
A. EIGENKAPITAL
I. Grundkapital ..................................................................72.670.000,00 72.670,00
II. Gebundene Kapitalrücklage ....................................................2.834,17 2,84
III. Gewinnrücklagen........................................................737.717.710,95 694.044,35
IV. Bilanzgewinn ................................................................21.258.149,32 21.141,60
davon Gewinnvortrag: EUR 141.598,44
(Vorjahr: TEUR 276,65)
V. Anteile anderer Gesellschafter ........................................32.453.241,68 31.550,24
......................................................................................864.101.936,12 819.409,03

B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE AUS
ÖFFENTLICHEN MITTELN ................................................12.588.920,99 13.354,25
C. BAUKOSTENBEITRÄGE ..............................................163.051.803,73 163.369,02
D. RÜCKSTELLUNGEN ..................................................323.943.566,32 322.072,70
E. VERBINDLICHKEITEN ................................................582.242.587,05 518.450,27
F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN........................164.045.201,94 162.196,58
....................................................................................2.109.974.016,15 1.998.851,85
1. Haftungsverhältnisse ..................................................327.946.658,41 168.320,20

Konzern-Geldflussrechnung

Entwicklung des Konzerneigenkapitals für das Geschäftsjahr 2009

in TEUR 2009 2008
Nettogeldfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit:
Konzernjahresüberschuss ..............................................................65.763,3 65.130,4
+ Abschreibungen auf immaterielle Anlagen und Sachanlagen ........84.455,1 84.155,0
+ Abschreibungen auf Finanzanlagen ................................................2.227,1 5.451,7
+ Ergebniseffekt aus assoziierten Unternehmen ..............................15.773,5 8.482,4
+/- Veränderung des Sozialkapitals ......................................................991,9 -1.940,8
-/+ Veränderung der Baukostenbeiträge..............................................-317,2 2.755,8
- Auflösung Investitionszuschüsse ....................................................-765,3 -765,9
+/- Auflösung latenter Steuern ..........................................................1.430,5 -486,6
- Gewinne aus Anlagenabgängen ....................................................-3.187,7 -2.273,0
+ Verluste aus Anlagenabgängen ......................................................3.261,8 1.325,9
- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge ..........................................-6.183,2 -6.731,5
....................................................................................................163.449,7 155.103,4

-/+ Veränderung der Vorräte ............................................................-1.678,1 1.099,8
+/- Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ..6.777,4 -3.202,9
-/+ Veränderung der Forderungen
gegenüber verbundenen Unternehmen ................................................-79,3 88,4
-/+ Veränderung der Forderungen gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht ..................................-1.696,7 274,7
- Veränderung der sonstigen Vermögensgegenstände
(einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten) ............................-12.629,7 -13.681,9
-/+ Veränderung der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen ....................................................-19.111,9 12.707,9
- Veränderung der Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen ..................................................-1,9 -95,2
+/- Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht ................606,0 -1.750,8
+/- Veränderung der Anzahlungen von Kunden..................................2.284,1 -33,3
-/+ Veränderung der Steuer- und
sonstigen kurzfristigen Rückstellungen ..............................................-552,0 25.177,5
+ Veränderung der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten
(einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten)................................7.150,5 18.434,1
....................................................................................................-18.931,7 39.018,3

Operativer Cashflow....................................................................144.518,0 194.121,6

Nettogeldfluss aus der Investitionstätigkeit:
- Investitionen in immaterielle Anlagen und Sachanlagen ..............-85.759,9 -81.514,4
+ Erlöse aus dem Abgang von
immateriellen Anlagen und Sachanlagen ..........................................2.468,8 885,3
+ Einzahlungen aus Investitionszuschüssen ............................................0,0 4.761,3
- Investitionen in Finanzanlagen ....................................................-20.000,7 -193.886,3
+ Erlöse aus dem Finanzanlagenabgang ..........................................10.239,7 4.226,7
....................................................................................................-93.052,1 -265.527,4

Nettogeldfluss aus der Finanzierungstätigkeit:
- Dividendenausschüttung ............................................................-21.010,9 -20.011,5
- Anteile Minderheiten am Konzernjahresüberschuss..........................-100,9 -72,8
- Veränderung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten ..................-1.118,8 -1.118,7
+ Veränderung der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ................80.402,8 127.212,7
+ Veränderung der übrigen langfristigen Schulden ............................1.613,9 22.124,8
......................................................................................................59.786,1 128.134,5

sonstige zahlungswirksame Fondsveränderungen
- zahlungsunwirksame Umgliederung aus Fonds ............................-6.573,0 0,0
- Zahlungsunwirksame Umgliederungen in FAV ..............................-9.583,3 ,0
....................................................................................................-16.156,3 0,0

Veränderung der Wertpapiere und flüssigen Mittel ......................95.095,7 56.728,7
Stand der Wertpapiere und flüssigen Mittel zum 1. Jänner ............149.410,8 92.682,1
Stand der Wertpapiere und flüssigen Mittel zum 31. Dezember ..244.506,5 149.410,8

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 2009
in EUR, Vorjahr TEUR 2009 2008
1. Umsatzerlöse............................................................1.348.267.801,95 1.419.780,48
2. Veränderung des Bestandes an noch
nicht abrechenbaren Leistungen ............................................127.529,93 129,53
3. andere aktivierte Eigenleistungen ..................................13.089.592,41 13.266,84
4. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung
zum Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen ......2.206.679,35 740,68
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen ................1.639.940,92 6.572,01
c) übrige ..............................................................................7.784.345,64 6.796,50
........................................................................................11.630.965,91 14.109,19

5. Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen
a) Materialaufwand ........................................................-918.297.433,72 -992.978,44
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen ......................-11.789.160,49 -12.951,19
......................................................................................-930.086.594,21 -1.005.929,63
6. Personalaufwand
a) Löhne ..........................................................................-10.951.937,58 -10.995,32
b) Gehälter ......................................................................-71.917.496,91 -70.813,07
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen ........................-2.776.005,71 -2.744,79
d) Aufwendungen für Altersversorgung ............................-22.205.585,42 -37.996,18
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge ............................................-20.619.665,06 -20.325,02
f) sonstige Sozialaufwendungen ............................................-938.743,03 -799,41
......................................................................................-129.409.433,81 -143.673,79
7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen ..........................-84.455.071,22 -84.155,01
(davon außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlage-
vermögen gem. § 204 Abs. 2 UGB: EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0)
8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 18 fallen......................-68.362.517,78 -69.750,18
b) übrige ..........................................................................-93.308.155,84 -83.231,50
......................................................................................-161.670.673,62 -152.981,68
9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 ....................................67.494.117,34 60.545,93
10. Erträge aus Beteiligungen (davon aus verbun-
denen Unternehmen: EUR 0,00 Vorjahr: TEUR 0) ..............29.817.191,26 25.563,80
11. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens..........................1.421.542,89 2.525,55
12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ..........................10.715.557,34 14.159,45
13. Erträge aus dem Abgang von und der
Zuschreibung zu Finanzanlagen und
Wertpapieren des Umlaufvermögens ......................................976.679,32 1.605,45
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen und
aus Wertpapieren des Umlaufvermögens ........................-17.174.330,93 -9.302,64
a) Abschreibungen gem. § 204 Abs. 2 UGB:
EUR 1.877.754,92, Vorjahr: TEUR 5.447
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen:
EUR 3.419,12, Vorjahr: TEUR 1.126
c) Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen:
EUR 13.551.396,91, Vorjahr: TEUR 7.224
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
(davon Zinskomponente Dotierung Sozialkapital:
EUR 7.188.413,38, Vorjahr: TEUR 7.224) ........................-12.868.370,18 -15.984,60
16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 ..............................12.888.269,70 18.567,01
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ........80.382.387,04 79.112,94
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ..................-14.619.098,83 -13.982,57
19. Jahresüberschuss......................................................65.763.288,21 65.130,37
20. Zuweisung zu Gewinnrücklagen..................................-43.817.444,49 -44.327,37
21. Anteil anderer Gesellschafter am Jahresergebnis ............-829.292,84 61,95
22. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ........................................141.598,44 276,65
23. Bilanzgewinn ............................................................21.258.149,32 21.141,60

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, Innsbruck
Kapital- Gewinn- Konzern- Anteile

Grund- rück- rück- bilanz- anderer Ge-
in TEUR kapital lagen lagen gewinn sellschafter Summe
Stand am
1. Jänner 2008 ................72.670,0 2,8 649.889,0 20.276,6 31.551,0 774.389,4
Konzernjahresgewinn ..............0,0 0,0 0,0 20.865,0 -62,0 20.803,0
Ausschüttung ..........................0,0 0,0 0,0 -20.000,0 -11,5 -20.011,5
Zuweisung
Gewinnrücklagen ....................0,0 0,0 44.327,4 0,0 0,0 44.327,4
Sonstiges ................................0,0 0,0 -172,0 0,0 72,7 -99,3
Stand am 31. Dezem-
ber 2008 = Stand am
1. Jänner 2009 ..............72.670,0 2,8 694.044,4 21.141,6 31.550,2 819.409,0
Konzernjahresgewinn ..............0,0 0,0 0,0 21.116,6 829,3 21.945,9
Ausschüttung ..........................0,0 0,0 0,0 -21.000,0 -10,9 -21.010,9
Zuweisung
Gewinnrücklagen ....................0,0 0,0 43.817,4 0,0 0,0 43.817,4
Sonstiges ................................0,0 0,0 -144,2 0,0 84,6 -59,6
Stand am
31. Dezember 2009 ......72.670,0 2,8 737.717,6 21.258,2 32.453,2 864.101,8



In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind darüber hinaus an wesentlichen Posten
Reiseaufwendungen von EUR 3.163.803,91, Beratungsaufwand von EUR 11.512.346,37,
Entschädigungen von EUR 5.482.497,17, Aufwendungen für den Solidaritätsfonds in Höhe
von EUR 5 Mio, Mieten und Pachten von EUR 4.197.454,84, verschiedene Fremdleistungen
von EUR 21.356.926,56 sowie Inserate und Werbeaufwendungen von EUR 7.466.383,02
enthalten.
Die Aufsichtsratsvergütungen betrugen EUR 13.673,54.
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge In der Ziffer 12 (sonstige Zinsen und ähnliche Erträge)
sind hauptsächlich Erträge aus Wertpapieren des Umlaufvermögens von EUR 169.522,50,
Bankzinsen von EUR 1.992.151,65 sowie die anteiligen Erträge aus den Cross Border Leasing-
Transaktionen von EUR 6.452.159,19 erfasst.
Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens In diesen
Aufwendungen ist neben der Abschreibung der Beteiligung an der Stadtwärme Lienz Pro-
duktions- und Vertriebs-GmbH in Höhe von EUR 353.162,26, der Abschreibung der Beteiligung
an der Wasser Tirol – Wasserdienstleistungs-GmbH mit EUR 342.600,00, der anteiligen Ver-
lustübernahme im Zusammenhang mit der MyElectric Energievertriebs- und –dienstleistungs
GmbH von EUR 263.847,88, der Abschreibung an der Bioenergie Kufstein GmbH mit EUR
1.346.500,00, den Verlusten aus der Abschreibung von Wertpapieren des Anlagevermögens
im Betrage von EUR 6.772,50 und von Wertpapieren des Umlaufvermögens im Betrage von
EUR 161.000,00 im Wesentlichen noch die Ausgleichszahlung an den Minderheitsgesell-
schafter der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH in Höhe von EUR 930.217,81 enthalten.
Zinsen und ähnliche Aufwendungen Von der Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“
sind vor allem die Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in der Höhe von
EUR 2.597.857,24 sowie die Zinskomponente aus der Dotierung der Abfertigungs- und der
Pensionsrückstellung in der Höhe von EUR 7.133.405,38 zu erwähnen.
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Im ausgewiesenen Steueraufwand in Höhe von
EUR 13.196.804,86 ist neben der Körperschaftsteuer für das Geschäftsjahr 2009 noch eine
Steuerumlage von EUR 242.770,69 enthalten.
Auflösung von und Zuweisung zu unversteuerten Rücklagen Die Auflösung von und Zuwei-
sung zu unversteuerten Rücklagen ist im Abschnitt III.4. des Anhangs dargestellt. Aus der Ver-
änderung der unversteuerten Rücklagen resultiert eine Verminderung der Steuerbemes-
sungsgrundlage um EUR 1.818.424,67.
Bilanzgewinn Unter Berücksichtigung der Rücklagenveränderungen – insbesondere einer
Dotierung der freien Rücklage in Höhe von EUR 57.500.000,00 – sowie des Gewinnvortrags
aus dem Vorjahr von EUR 141.598,44 ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von EUR 21.258.149,32.
Sonstige Angaben
Organe der Gesellschaft
Als Vorstandsmitglieder waren im Geschäftsjahr 2009 bestellt:
Dr. Bruno WALLNÖFER (Vorsitzender); Dipl.-Ing. Alfred FRAIDL.
Im Geschäftsjahr 2009 waren im Aufsichtsrat folgende Mitglieder tätig:
Ferdinand EBERLE (Vorsitzender); KommR Dkfm. Dr. Hansjörg JÄGER (1. Vors.-Stv.);
Dipl.-Ing. Horst BRAUN (2. Vors.-Stv.); Dipl.-Ing. Dr. techn. Herbert HÖNLINGER; Dr. lic.oec.
Reinhard SCHRETTER; Präsident Dipl.-Vw. Dr. Gerulf STIX.
vom Betriebsrat entsandt: Zentralbetriebsratsvorsitzender LAbg. Anton PERTL; Josef OBER-
TSCHEIDER (bis 14.01.2009); Richard THALER (bis 14.01.2009); Ing. Stefan MARK (seit
14.01.2009); Bernhard PASSLER (seit 14.01.2009).
Derivative Finanzinstrumente Zum Stichtag 31.12.2009 wird das von TIWAG–Tiroler Wasser-
kraft AG gehaltene Stromportfolio an derivativen Finanzinstrumenten auf Strom in der folgenden
Tabelle dargelegt. Die im Folgenden angegebenen Nominalwerte stellen die Summe der un-
saldierten Einzelpositionen in den jeweiligen Finanzderivaten dar. Marktwerte zeigen die Sum-
me der Differenzen aus aktuellen Marktpreisen zum Bilanzstichtag und den Nominalwerten
der Titel. Absicherungen für die Vertriebsseite wurden in die Bewertung miteinbezogen. Zu
Vergleichszwecken ist im Anschluss auch die Tabelle zum Stichtag 31.12.2008 angefügt.
Verträge und Marktwert zum 31.12.2009
in Mio EUR Nominalwerte Marktwerte

Käufe Verkäufe netto positive negative netto
Forwards ............................629,1 666,6 -37,5 167,3 -186,4 -19,1
Optionen und Futures ............15,1 2,9 12,2 0,8 -0,6 0,2
Total ..................................644,2 669,5 -25,3 168,1 -187,0 -18,9
Verträge und Marktwert zum 31.12.2008
in Mio EUR Nominalwerte Marktwerte

Käufe Verkäufe netto positive negative netto
Forwards ............................811,2 769,4 41,8 140,7 -153,7 -13,0
Optionen und Futures ..............9,6 3,0 6,6 0,7 -0,1 0,6
Total ..................................820,8 772,4 48,4 141,4 -153,8 -12,4

Mit den Vertragspartnern bestehen Nettingvereinbarungen. Aufgrund der zum Bilanzstichtag
vorliegenden Marktwerte wird im Geschäftsjahr 2009 für das gehaltene Portfolio sowie der
vertriebsseitig gehedgten Positionen eine Drohverlustrückstellung ausgewiesen.

3. Darstellung der Entwicklung des Anlagevermögens mit Aufgliederung der Jahresab-
schreibung (Anlagenspiegel)
siehe Tabelle 3 am Ende der Veröffentlichung

4. UNVERSTEUERTE RÜCKLAGEN UND INVESTITIONSZUSCHÜSSE AUS ÖFFENTLICHEN
MITTELN
1. unversteuerte Rücklagen (Entwicklung)

Auflösung
in EUR Stand 01.01.2009 Zuweisung Verwendung Stand 31.12.2009
1.1. Bewertungsreserve
(siehe Detail) ..............73.339.971,07 7.983.124,01 -6.164.699,34 75.158.395,74
Summe unversteuerte
Rücklagen ................73.339.971,07 7.983.124,01 -6.164.699,34 75.158.395,74
2. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln (Entwicklung)
in EUR Stand 01.01.2009 Zuweisung Verwendung Stand 31.12.2009
Investitionszuschüsse
Kaiserwerke ......................25.490,72 0,00 -3.939,35 21.551,37
Investitionszuschüsse
KW Längenfeld ............4.014.533,00 0,00 -218.895,00 3.795.638,00
Summe Investitions-
zuschüsse aus
öffentlichen Mitteln ....4.040.023,72 0,00 -222.834,35 3.817.189,37

5. BEWERTUNGSRESERVE AUFGRUND VON SONDERABSCHREIBUNGEN (unter Angabe
der steuerlichen Vorschriften)
siehe Tabelle 4 am Ende der Veröffentlichung
6. BEWERTUNGSRESERVE AUFGRUND VON SONDERABSCHREIBUNGEN (Aufgliederung
nach Bilanzpositionen)
siehe Tabelle 5 am Ende der Veröffentlichung
IV. Erläuterung der Konzern-Bilanz und der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
1. Konzern-Bilanz Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Auf-
gliederung der Jahresabschreibung sind im Abschnitt IV.3. des Anhangs dargestellt.
AKTIVA
Sachanlagen Von den Zugängen bei den Sachanlagen in Höhe von EUR 83,9 Mio entfielen
EUR 15,6 Mio auf das Gasgeschäft.
In der Position „Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich der Bau-
ten auf fremdem Grund“ ist ein Grundwert von EUR 40.348.284,66 enthalten.
Finanzanlagen Ausleihungen werden mit insgesamt EUR 107.527,43 innerhalb eines Jahres
fällig.
Vorräte In den Vorräten sind erfasst:
in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 31.12.2008
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ..........................................2.150.602,97 1.909,85
2. Installationsmaterial und Handelswaren ................................71.398,24 61,57
3. Gasvorrat ............................................................................113.989,14 144,22
4. sonstige Vorräte................................................................2.077.904,77 747,69
5. noch nicht abrechenbare Leistungen ................................1.378.851,59 1.251,33
Summe Vorräte ..................................................................5.792.746,71 4.114,66
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Von der Position „Forderungen und son-
stige Vermögensgegenstände“ entfallen auf: davon mit einer

31.12.2009 Restlaufzeit von 31.12.2008
in EUR, Vorjahr TEUR mehr als einem Jahr
1. Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen ..........79.703.993,30 2.129.560,88 86.481,44
2. Forderungen gegenüber
verbundenen Unternehmen ................143.750,42 0,00 64,54
3. Forderungen gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht ......13.262.308,87 0,00 11.565,63
4. sonstige Forderungen
und Vermögensgegenstände ........38.762.249,67 0,00 26.189,66
Summe ......................................131.872.302,26 2.129.560,88 124.301,27
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberichtigungen von
EUR 1.421.472,00 abgezogen.
Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen gegenüber der Wasser Tirol
-Wasserdienstleistungs-GmbH und resultieren aus der laufenden Leistungsverrechnung.
Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
resultieren hauptsächlich aus Lieferungen und sonstigen Leistungen.
Bei den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind vor allem schwebende
Vorsteuern mit EUR 2.330.941,13 zu erwähnen. In dieser Position werden außerdem mit dem
Betrag von EUR 117.400,00 die Anzahlungen für verschiedene Aufträge ausgewiesen und es
sind Erträge in Höhe von EUR 1.496.529,29 enthalten, die kurz nach dem Abschlussstichtag
zahlungswirksam werden.
Aktive Steuerlatenzen Das Aktivierungswahlrecht gem. § 198 Abs. 10 UGB wird nicht in An-
spruch genommen.
Ansetzbar wäre ein Betrag von EUR 14.042.977,00 (Vorjahr: T EUR 14.210,0), der sich haupt-
sächlich aus Wertansätzen ergibt, die steuerlich erst über einen längeren Zeitraum absetzbar
bzw. verrechenbar sind. Die Berechnung basiert auf einem Steuersatz von 25 %.
PASSIVA
Eigenkapital Die Gewinnrücklagen betragen EUR 737.717.710,95 und beinhalten neben der
gesetzlichen Rücklage die freie Rücklage einschließlich der unversteuerten Rücklagen nach
Abzug der Steuerabgrenzung gemäß § 253 Abs. 3 UGB.
Die „Anteile anderer Gesellschafter“ betragen EUR 32.453.241,68 (Vorjahr: TEUR 31.550,2).
Baukostenbeiträge Von den zum Abschlussstichtag ausgewiesenen Baukostenbeiträgen ent-
fallen auf Baukostenbeiträge Strombezugsberechtigter EUR 136.520.874,66, auf Bauko-
stenbeiträge Gasbezugsberechtigter EUR 19.067.323,77 und auf sonstige Baukostenbeiträ-
ge EUR 7.463.605,30. Der Verbrauch der Baukostenbeiträge ist in den Umsatzerlösen mit EUR
15.710.350,53 enthalten.
Rückstellungen Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:
in EUR, Vorjahr TEUR ..............................................................31.12.2009 31.12.2008
1. Rückstellungen für Abfertigungen
(davon versteuert: EUR 5.469.626,10)................................38.840.506,13 37.421,97
2. Rückstellungen für Pensionen
(davon versteuert: EUR 28.430.995,56)............................167.878.358,66 167.973,40
3. Steuerrückstellungen......................................................20.167.777,78 12.484,05
4. sonstige Rückstellungen
(davon versteuert: EUR 3.994.133,20)................................97.056.923,75 104.193,28
Summe Rückstellungen..................................................323.943.566,32 322.072,70
In den Steuerrückstellungen ist unter anderem die gem. § 253 Abs. 3 UGB erforderliche Steuer-
abgrenzung im Betrag von EUR 12.492.413,28 aus dem Ausweis der unversteuerten Rücklagen
unter den Gewinnrücklagen enthalten. Die sich im Geschäftsjahr 2009 aus der Erhöhung der
Steuertangente ergebende Zuführung ist in der Position „Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag“ mit EUR 1.430.491,88 berücksichtigt. In den sonstigen Rückstellungen sind im
Wesentlichen Vorsorgen für drohende Verluste aus einem Stromtauschvertrag in Höhe von
EUR 20.810.000,00 enthalten.
Verbindlichkeiten Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten unter Angabe der Fristigkeiten ist
der nachfolgenden Aufstellung zu entnehmen:
siehe Tabelle 6 am Ende der Veröffentlichung
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-
steht, handelt es sich um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden neben den laufenden Steuerverbindlichkeiten
im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Entschädigungs- bzw. Kaufverträgen sowie Freistromver-
pflichtungen (EUR 9.287.665,47) und Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (EUR 41.499.954,63)
erfasst. Hypothekarisch sichergestellt sind Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit
zwei Pfandbestellungsurkunden in Höhe von EUR 11,4 Mio und sonstige Verbindlichkeiten
mit EUR 328.534,73.
Haftungsverhältnisse Die Haftungsverhältnisse betreffen mit EUR 15.000.000,00 einen
Rahmen für Bankgarantien, mit EUR 8.460.772,19 Verbindlichkeiten der SELGAS AG und mit
EUR 400.000,00 Verbindlichkeiten der Bioenergie Schlitters GmbH aufgrund formeller Garantie-
erklärungen.
Daneben bestehen Haftungen aufgrund diverser Nutzungsverträge im Gesamtbetrag von EUR
20.784.050,67 und aus Bankgarantien im In- und Ausland in Höhe von EUR 6.806.415,52
sowie aufgrund einer Garantie gegenüber der OeMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG in
Höhe von EUR 7.000.000,00. Im Zuge der ergänzenden Besicherung mehrerer Cross Border
Leasing-Transaktionen wurden marktübliche Letters of Credit beigebracht. Aus der Beibringung
dieser Letters of Credit resultieren Eventualverbindlichkeiten, die mit dem Devisengeldkurs
zum Bilanzstichtag mit EUR 269.495.420,03 bewertet sind.
Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 237 Z. 8 UGB resultieren aus der Verpflichtung
zur Übernahme von Verlusten der Bioenergie Kufstein GmbH in bestimmten Fällen. Im Zuge
der Abtretung eines Anteiles an der Bayerngas Norge AS wurde die Verpflichtung jedes Ge-
sellschafters zur im Innenverhältnis (Shareholder Agreement) vorgesehenen anteiligen Über-
nahme von Garantien, die der Hauptgesellschafter Bayerngas GmbH beigestellt hat, gelöscht.
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Zusammenhang mit offenen
Investitionen und der Generalsanierung verschiedener Anlagen beläuft sich auf rd. EUR 51,7
Mio im folgenden Geschäftsjahr (2010).
Nach dem Vertragswerk im Zusammenhang mit dem Erwerb der Beteiligung an der Innsbrucker
Kommunalbetriebe Aktiengesellschaft (IKB AG) bedarf der Erwerb der restlichen 50% plus 1
Aktie an der IKB AG durch die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG innerhalb einer Frist vom 03.05.2008
bis 02.05.2010 lediglich einer einseitigen Willenserklärung durch die Stadt Innsbruck.
2. Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
Umsatzerlöse Von den Umsatzerlösen entfallen auf die verschiedenen Tätigkeitsbereiche fol-
gende Beträge:
in EUR, Vorjahr TEUR 2009 2008
Stromgeschäft ..............................................................1.192.205.593,94 1.244.231,88
Gasgeschäft ....................................................................134.104.459,99 151.463,38
Schifffahrt (inkl. Buffet) ........................................................2.558.438,80 2.320,30
Nebenbetriebe (inkl. Land- und Forstwirtschaft) ......................203.916,82 143,55
Installations- und Verkaufsgeschäft,
Weiterverrechnungen ........................................................19.195.392,40 21.621,37
Summe Umsatzerlöse ................................................1.348.267.801,95 1.419.780,48
In den Umsatzerlösen sind Energieabgaben (Elektrizitäts- und Erdgasabgabe) in Höhe von
EUR 67,7 Mio (Vorjahr: EUR 69,0 Mio) enthalten.
Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen In der Position „Aufwendungen für
Material und bezogene Leistungen“ sind in erster Linie die Aufwendungen für den Strom- und
Erdgasbezug erfasst. Die Position verminderte sich im Geschäftsjahr 2009 um rund EUR 75,8
Mio auf EUR 930.086.594,21. In den Aufwendungen ist auch eine Vorsorge für drohende Ver-
luste aus einem Stromtauschvertrag in Höhe von EUR 20.810.000,00 enthalten.
Personalaufwand Von den Aufwendungen für Abfertigungen entfallen auf Mitglieder des Vor-
standes EUR 9.042,26 und auf Dienstnehmer EUR 2.766.963,45. Die Beiträge an Mitarbei-
tervorsorgekassen betrugen EUR 103.148,21.
Im Pensionsaufwand ist neben den laufenden Pensionszahlungen auch die Veränderung der
Pensionsrückstellung erfasst. Die Pensionsaufwendungen für Vorstandsmitglieder sind mit
EUR 87.123,61, jene für Dienstnehmer mit EUR 22.118.461,91 berücksichtigt.
Die Gesamtbezüge des Vorstandes für die Tätigkeit im Geschäftsjahr betrugen EUR 573.407,31,
die Bezüge der früheren Mitglieder und ihrer Hinterbliebenen EUR 561.960,12.
Im Geschäftsjahr 2009 waren durchschnittlich 1.363 Dienstnehmer, davon 1.076 Angestell-
te, 243 Arbeiter und 44 Lehrlinge, beschäftigt (Vorjahr: 1.368 Dienstnehmer, davon 1.078 An-
gestellte, 243 Arbeiter und 47 Lehrlinge).
sonstige betriebliche Aufwendungen Die Aufsichtsratsvergütungen betrugen EUR 13.673,54.
Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesenen Steuern betreffen mit EUR
67.673.679,78 Energieabgaben (Elektrizitäts- und Erdgasabgabe).
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind für den Abschlussprüfer Aufwendungen in Höhe von ins-
gesamt EUR 247.360,68 angefallen. Davon entfallen EUR 128.000,00 auf die Prüfung des Jah-
resabschlusses, EUR 10.600,00 für andere Bestätigungsleistungen und EUR 108.760,68 für
sonstige Leistungen.
Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens In dieser
Position ist der Saldo in Höhe von EUR 13.551.396,91 aus der Einbeziehung der assoziierten
Unternehmen zu erwähnen.
Konzern-Bilanzgewinn Aus dem Konzern-Jahresüberschuss von EUR 65.763.288,21 ergibt
sich nach Berücksichtigung der Dotierung von Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 43.817.444,49,
des Anteils anderer Gesellschafter am Jahresergebnis in Höhe von EUR -829.292,84 und des
Gewinnvortrages aus dem Vorjahr von EUR 141.598,44 ein Konzern-Bilanzgewinn für das Ge-
schäftsjahr 2009 von EUR 21.258.149,32.
3. Darstellung der Entwicklung des Anlagevermögens mit Aufgliederung der Jahresab-
schreibung (Konzernanlagenspiegel)
siehe Tabelle 7 am Ende der Veröffentlichung
V. Jahresabschluss gem. § 8 Elektrizitätswirtschafts- und -organisationsgesetz (ElWOG)
1. Bilanz zum 31.12.2009
siehe Tabelle 8 am Ende der Veröffentlichung
2. Ergebnisrechnung 2009
siehe Tabelle 9 am Ende der Veröffentlichung
3. Erläuterungen gem. § 8 ElWOG
Im Regelfall erfolgt die Zuordnung der Bilanzpositionen sowie der Positionen der Gewinn- und
Verlustrechnung direkt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Umgliederungen zwischen
dem Rechnungskreis für Übertragungstätigkeiten und den Rechnungskreisen für Erzeugungs-
und Verteilungstätigkeiten durchgeführt. Lediglich bei nur mittelbarem Sachbezug oder bei
unvertretbar hohem Aufwand wird die Zuordnung auf Basis sachgerechter Bezugsgrößen
durch Schlüsselung vorgenommen. Umlagen werden durch weitestgehend prozessorientierte
Schlüssel ermittelt. Der Leistungsverrechnung liegen bereichsspezifische Kalkulationssätze
zugrunde.
Geschäfte im Sinne des § 8 Abs. 2 Z. 1 ElWOG wurden mit der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH (kauf-
männische und technische Dienstleistungen) und der TIWAG-Netz AG (Pachtverhältnis hin-
sichtlich des Übertragungs- und des Verteilernetzbetriebes) getätigt.
Innsbruck, am 31. März 2010

Der Vorstand
Dr. Bruno Wallnöfer Dipl.-Ing. Alfred Fraidl

Bestätigungsvermerk
Bericht zum Jahresabschluss
Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, Innsbruck,
für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2009 unter Einbeziehung der
Buchführung geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2009,
die Gewinn- und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2009 endende Geschäftsjahr so-
wie den Anhang.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und die Buchführung
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung
eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Um-
setzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Auf-
stellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von
wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den; die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbe-
dingungen angemessen erscheinen.
Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetz-
lichen Abschlussprüfung Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils
zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung
unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ord-
nungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die
Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hin-
reichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Jahresabschluss frei von we-
sentlichen Fehldarstellungen ist.
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers
unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehl-
darstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der
Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines
möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Be-
deutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshand-
lungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kon-
trollen der Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Ange-
messenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den ge-
setzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der
Gesamtaussage des Jahresabschlusses.
Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt
haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil
darstellt.
Prüfungsurteil Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2009 sowie der Ertragslage der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2009 in Übereinstimmung mit den
österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.
Aussagen zum Lagebericht Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften dar-
auf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben
im Lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der
Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht.
Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss.
Innsbruck, am 31. März 2010

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Ulrich Pawlowski Mag. Gabriele Lehner
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk
Bericht zum Konzernabschluss
Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, Innsbruck,
für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2009 unter Einbeziehung der
Buchführung geprüft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 31. Dezember
2009, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzernkapitalflussrechnung und die Kon-
zern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. Dezember 2009 endende Geschäftsjahr
sowie den Konzernanhang.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und die Buchführung
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Konzernbuchführung sowie für die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Übereinstimmung mit den österreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestal-
tung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für
die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei

von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden; die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rah-
menbedingungen angemessen erscheinen.
Verantwortung des Konzernabschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der
gesetzlichen Konzernabschlussprüfung Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines
Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben
unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern,
dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir
uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Konzernabschluss
frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Konzernabschluss-
prüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher
Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei
der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Konzernabschlussprüfer das
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Ver-
mittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit
der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung
der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdi-
gung der Gesamtaussage des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt
haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil
darstellt.
Prüfungsurteil Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und
Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2009 sowie der Ertragslage des Konzerns und
der Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezem-
ber 2009 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung.
Aussagen zum Konzernlagebericht Der Konzernlagebericht ist auf Grund der gesetzlichen
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die
sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des
Konzerns erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten,
ob der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in Einklang steht.
Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernab-
schluss.

Innsbruck, am 31. März 2010
KPMG Austria GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Mag. Ulrich Pawlowski Mag. Gabriele Lehner

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Datum der Feststellung: 07.05.2010
Firmenbuchgericht, Firmenbuchnummer: Landes- als Handelsgericht Innsbruck, FN 44133 b

Verbindlichkeiten davon mit einer davon mit einer davon mit einer
Tabelle 2 Bilanzwert Restlaufzeit bis Restlaufzeit von Restlaufzeit von Bilanzwert
in EUR, Vorjahr TEUR 31.12.2009 zu einem Jahr mehr als einem Jahr mehr als 5 Jahren 31.12.2008
(Vorjahreswerte in Klammer)
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten........................................164.645.023,59 164.639.358,80 1.415,23 4.249,56
..............................................................................................................(116.368.764,15) (116.362.755,38) (1.399,42) (4.609,35) (116.368,77)
2. erhaltene Anzahlungen ............................................................................1.284.216,82 1.284.216,82 0,00 0,00
....................................................................................................................(610.123,76) (610.123,76) (0,00) (0,00) (610,12)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ..............................126.642.653,57 42.205.219,02 83.732.074,55 705.360,00
..............................................................................................................(127.527.929,54) (44.740.848,25) (82.081.721,29) (705.360,00) (127.527,93)
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ............................308.229,42 308.229,42 0,00 0,00
....................................................................................................................(227.600,84) (227.600,84) (0,00) (0,00) (227,60)

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht ................................................1.222.662,15 1.222.662,15 0,00 0,00
....................................................................................................................(596.643,10) (596.643,10) (0,00) (0,00) (596,64)

6. sonstige Verbindlichkeiten......................................................................95.868.610,11 86.273.486,65 85.780,08 9.509.343,38
................................................................................................................(95.900.387,57) (86.268.876,25) (86.797,29) (9.544.714,03) (95.900,39)
davon aus Steuern......................................................................................31.456.793,52 31.456.793,52 0,00 0,00
................................................................................................................(34.775.505,88) (34.775.505,88) (0,00) (0,00) (34.775,51)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit ....................................................1.855.513,27 1.855.513,27 0,00 0,00
..................................................................................................................(2.090.447,71) (2.090.447,71) (0,00) (0,00) (2.090,45)
Summe Verbindlichkeiten......................................................................389.971.395,66 295.933.172,86 83.819.269,86 10.218.952,94
............................................................................................................(341.231.448,96) (248.806.847,58) (82.169.918,00) (10.254.683,38) (341.231,45)

Verbindlichkeiten davon mit einer davon mit einer davon mit einer
Tabelle 6 Bilanzwert Restlaufzeit bis Restlaufzeit von Restlaufzeit von Bilanzwert
in EUR, Vorjahr TEUR (Vorjahreswerte in Klammer) 31.12.2009 zu einem Jahr mehr als einem Jahr mehr als 5 Jahren 31.12.2008
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten........................................334.389.494,37 318.654.246,58 4.474.887,23 11.260.360,56
..............................................................................................................(255.105.327,18) (238.251.367,41) (4.474.871,42) (12.379.088,35) (255.105,33)
2. erhaltene Anzahlungen ............................................................................4.045.054,47 4.045.054,47 0,00 0,00
..................................................................................................................(1.761.047,82) (1.761.047,82) (0,00) (0,00) (1.761,05)
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ..............................141.554.602,30 57.117.167,75 83.732.074,55 705.360,00
..............................................................................................................(159.016.205,84) (76.229.124,55) (82.081.721,29) (705.360,00) (159.016,21)
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ............................106.158,78 106.158,78 0,00 0,00
....................................................................................................................(108.099,59) (108.099,59) (0,00) (0,00) (108,10)

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht ................................................1.557.376,51 1.557.376,51 0,00 0,00
....................................................................................................................(951.438,36) (951.438,36) (0,00) (0,00) (951,44)

6. sonstige Verbindlichkeiten....................................................................100.589.900,62 90.994.776,76 85.780,08 9.509.343,38
..............................................................................................................(101.508.152,93) (91.876.641,61) (86.797,29) (9.544.714,03) (101.508,15)
davon aus Steuern......................................................................................31.658.657,28 31.658.657,28 0,00 0,00
................................................................................................................(35.561.823,96) (35.561.823,96) (0,00) (0,00) (35.561,82)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit ....................................................1.970.601,67 1.970.601,67 0,00 0,00
..................................................................................................................(2.213.213,10) (2.213.213,10) (0,00) (0,00) (2.213,21)
Summe Verbindlichkeiten......................................................................582.242.587,05 472.474.780,85 88.292.741,86 21.475.063,94
............................................................................................................(518.450.271,72) (409.177.719,34) (86.643.374,37) (22.629.162,38) (518.450,28)

V. Jahresabschluss gem. § 8 Elektrizitätswirtschafts- und -organisationsgesetz (EIWOG)
Tabelle 8 Erzeugung, Strom- Übertragung Verteilung Sonstiges Gesamt
1. Bilanz zum 31.12.2009 (in EUR) handel und Vertrieb
Aktiva
A. Anlagevermögen ......................................................................................596.151.550,06 529.863,67 321.584.915,35 603.027.728,62 1.521.294.057,70
I. Immaterielle Vermögensgegenstände ............................................................14.267.652,78 0,00 5.123.187,74 3.030.132,14 22.420.972,66
II. Sachanlagen ................................................................................................379.026.821,53 111.266,54 284.195.351,61 43.353.127,03 706.686.566,71
III. Finanzanlagen ............................................................................................202.857.075,75 418.597,13 32.266.376,00 556.644.469,45 792.186.518,33
B. Umlaufvermögen ......................................................................................255.711.537,05 8.427,00 68.540.178,96 25.617.795,34 349.877.938,35
I. Vorräte..............................................................................................................1.230.859,84 0,00 5.956,22 2.719.436,04 3.956.252,10
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ......................................85.815.149,99 0,00 33.868.863,27 20.315.847,06 139.999.860,32
III. Wertpapiere und Anteile ..................................................................................3.525.100,00 1.315,00 2.643.661,00 402.924,00 6.573.000,00
IV. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten ..............................165.140.427,22 7.112,00 32.021.698,47 2.179.588,24 199.348.825,93
C. Rechnungsabgrenzungsposten ....................................................................1.572.418,95 0,00 678.750,00 1.544.421,91 3.795.590,86
Summe Aktiva ................................................................................................853.435.506,06 538.290,67 390.803.844,31 630.189.945,87 1.874.967.586,91

Passiva
A. Eigenkapital ..............................................................................................344.715.307,99 440.393,55 106.587.157,89 366.784.367,08 818.527.226,51
B. Unversteuerte Rücklagen ............................................................................38.487.773,51 0,00 11.833.956,56 24.836.665,67 75.158.395,74
C. Sonderposten für Investitionszuschüsse ......................................................3.817.189,37 0,00 0,00 0,00 3.817.189,37
D. Baukostenbeiträge ..........................................................................................760.422,40 0,00 125.824.842,90 1.468.364,44 128.053.629,74
E. Rückstellungen ..........................................................................................139.077.094,51 149,00 88.977.231,95 75.391.366,10 303.445.841,56
F. Verbindlichkeiten ......................................................................................326.558.968,28 97.748,12 57.580.655,01 5.734.024,25 389.971.395,66
G. Rechnungsabgrenzungsposten ..........................................................................18.750,00 0,00 0,00 155.975.158,33 155.993.908,33
Summe Passiva ............................................................................................853.435.506,06 538.290,67 390.803.844,31 630.189.945,87 1.874.967.586,91

Tabelle 9 Erzeugung, Strom- Übertragung Verteilung Sonstiges Gesamt
2. Ergebnisrechnung 2009 (in EUR) handel und Vertrieb
1. Umsatzerlöse ..............................................................................................992.596.029,93 0,00 110.154.880,12 18.755.682,39 1.121.506.592,44
2. Veränderung des Bestandes an noch nicht abrechenbaren Leistungen............................0,00 0,00 0,00 167.467,94 167.467,94
3. andere aktivierte Eigenleistungen....................................................................-9.644.408,94 -7.832,30 2.420.571,91 19.169.305,58 11.937.636,25
4. Sonstige betriebliche Erträge............................................................................1.536.458,86 20,17 2.508.672,54 5.684.845,87 9.729.997,44
5. Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen ................................-822.664.481,52 -995,55 -2.999.749,40 -1.548.851,98 -827.214.078,45
6. Personalaufwand..........................................................................................-34.783.535,91 0,00 -48.954.823,82 -38.870.215,77 -122.608.575,50
7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen ..........................................................-29.979.501,92 -65.738,57 -29.845.053,30 -5.948.888,18 -65.839.181,97
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen ............................................................-31.233.476,82 -886,82 -11.465.746,72 -37.468.545,85 -80.168.656,21
9. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 8 ..................................................................65.827.083,68 -75.433,07 21.818.751,33 -40.059.200,00 47.511.201,94
10. Erträge aus Beteiligungen ..............................................................................4.423.268,25 49.101,38 0,00 44.299.267,68 48.771.637,31
11. Sonstiges Finanzergebnis ..............................................................................2.878.571,69 461,00 -752.975,94 -4.777.115,59 -2.651.058,84
12. Zwischensumme aus Z 10 bis Z 11 ..............................................................7.301.839,94 49.562,38 -752.975,94 39.522.152,09 46.120.578,47
12a. Verrechnung zwischen den Aktivitäten ......................................................-17.709.317,02 -5.860,52 -15.508.101,24 33.223.278,78 0,00
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit..............................................55.419.606,60 -31.731,21 5.557.674,15 32.686.230,87 93.631.780,41
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ..................................................-12.549.826,69 0,00 -739.083,03 92.104,86 -13.196.804,86
15. Jahresüberschuss......................................................................................42.869.779,91 -31.731,21 4.818.591,12 32.778.335,73 80.434.975,55

III. 5. Bewertungsreserve aufgrund von Sonderabschreibungen (unter Angabe der steuerlichen Vorschriften)
Tabelle 4 Auflösung
in EUR Stand 01.01.2009 Zuweisung Verbrauch Abgang Stand 31.12.2009
a) aus vorzeitiger Abschreibung
Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich Bauten auf fremdem Grund........................................................................................28.419.400,76 0,00 -4.637.467,45 -27.031,81 23.754.901,50
2. maschinelle und elektrische Anlagen ................................................................................................124.951,41 0,00 -38.502,85 0,00 86.448,56
3. Leitungsanlagen ............................................................................................................................2.726.883,14 0,00 -536.671,70 -1,67 2.190.209,77
4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ..............................................................................173,09 0,00 -57,69 0,00 115,40
Summe a) ......................................................................................................................................31.271.408,40 0,00 -5.212.699,69 -27.033,48 26.031.675,23
b) aus konjunkturbed. vorzeitiger Gebäudeabschreibung (§ 10a Abs. 3 EStG)
Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich Bauten auf fremdem Grund ............................................................................................180.118,84 0,00 0,00 0,00 180.118,84
Summe b)............................................................................................................................................180.118,84 0,00 0,00 0,00 180.118,84
c) aus vorzeitiger Abschreibung (§ 7a EStG 1988)
1. maschinelle und elektrische Anlagen............................................................................................................0,00 699.685,22 0,00 0,00 699.685,22
2. Leitungsanlagen ..........................................................................................................................................0,00 2.065.984,78 0,00 0,00 2.065.984,78
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ..................................................................................0,00 403.542,96 0,00 0,00 403.542,96
4. Anlagen in Bau ............................................................................................................................................0,00 4.308.275,13 0,00 0,00 4.308.275,13
Summe c) ......................................................................................................................................................0,00 7.477.488,09 0,00 0,00 7.477.488,09
d) aus Übertragung stiller Rücklagen
Immaterielle Vermögensgegenstände
1. EDV-Programme ................................................................................................................................29.414,87 0,00 -20.903,43 0,00 8.511,44
..............................................................................................................................................................29.414,87 0,00 -20.903,43 0,00 8.511,44
Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich Bauten auf fremdem Grund........................................................................................16.978.703,70 0,00 -308.176,56 0,00 16.670.527,14
2. maschinelle und elektrische Anlagen..............................................................................................1.520.185,93 0,00 -95.937,11 -227,54 1.424.021,28
3. Leitungsanlagen ..............................................................................................................................440.782,66 0,00 -31.061,18 -50,08 409.671,40
......................................................................................................................................................18.939.672,29 0,00 -435.174,85 -277,62 18.504.219,82

Finanzanlagen
1. Beteiligungen ..............................................................................................................................21.706.653,34 0,00 0,00 0,00 21.706.653,34
Summe d) ......................................................................................................................................40.675.740,50 0,00 -456.078,28 -277,62 40.219.384,60
e) aus Abschreibungen gem. § 13 EStG 1988
Sachanlagen
1. maschinelle und elektrische Anlagen..............................................................................................1.212.703,33 505.635,92 -468.160,16 -450,11 1.249.728,98
........................................................................................................................................................1.212.703,33 505.635,92 -468.160,16 -450,11 1.249.728,98

Summe e) ........................................................................................................................................1.212.703,33 505.635,92 -468.160,16 -450,11 1.249.728,98
Summe Bewertungsreserve ..........................................................................................................73.339.971,07 7.983.124,01 -6.136.938,13 -27.761,21 75.158.395,74

III. 6. Bewertungsreserve aufgrund von Sonderabschreibungen (Aufgliederung nach Bilanzpositionen)
Tabelle 5 Auflösung
in EUR Stand 01.01.2009 Zuweisung Verbrauch Abgang Stand 31.12.2009
Immaterielle Vermögensgegenstände
1. EDV-Programme ................................................................................................................................29.414,87 0,00 -20.903,43 0,00 8.511,44
Summe Immaterielle Vermögensgegenstände ....................................................................................29.414,87 0,00 -20.903,43 0,00 8.511,44
Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschl. der Bauten auf fremdem Grund ..........................................................................................45.578.223,30 0,00 -4.945.644,01 -27.031,81 40.605.547,48
2. maschinelle und elektrische Anlagen..............................................................................................2.857.840,67 1.205.321,14 -602.600,12 -677,65 3.459.884,04
3. Leitungsanlagen ............................................................................................................................3.167.665,80 2.065.984,78 -567.732,88 -51,75 4.665.865,95
4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ..............................................................................173,09 403.542,96 -57,69 0,00 403.658,36
5. Anlagen in Bau ............................................................................................................................................0,00 4.308.275,13 0,00 0,00 4.308.275,13
Summe Sachanlagen ....................................................................................................................51.603.902,86 7.983.124,01 -6.116.034,70 -27.761,21 53.443.230,96
Finanzanlagen
1. Beteiligungen ..............................................................................................................................21.706.653,34 0,00 0,00 0,00 21.706.653,34
Summe Finanzanlagen ..................................................................................................................21.706.653,34 0,00 0,00 0,00 21.706.653,34
Summe Bewertungsreserve ..........................................................................................................73.339.971,07 7.983.124,01 -6.136.938,13 -27.761,21 75.158.395,74



Angaben zu den Beteiligungen gemäß § 238 Z. 2 UGB (Beteiligungsspiegel)
Tabelle 1 Firmenbuch- Nennkapital Anteil am Anteile am letzter Jahres- Eigenkapital des letzten Ergebnis des letzten
Gesellschaft nummer zum 31.12.2009 Nennkapital in % Nennkapital abschluss Geschäftsjahres1) Geschäftsjahres2)

Anteile an verbundenen Unternehmen
1.TIGAS-Erdgas Tirol GmbH, Innsbruck3) 4) 13) ....................................................................FN 33547 i EUR 65.915.000,00 86,000 EUR 56.686.900,00 2009 EUR 227.882.433,66 EUR 13.345.359,41
2. Achenseeschiffahrt-GesmbH, Eben3) 4) 13)........................................................................FN 40405 w EUR 37.000,00 100,000 EUR 37.000,00 2009 EUR 4.972.085,83 EUR 129.737,57
3. Achensee-Hotelgesellschaft m.b.H., Eben5) ..................................................................FN 45176 k EUR 38.000,00 100,000 EUR 38.000,00 2008/2009 EUR 26.256,90 EUR -5.259,50
4. TIWAG-Netz AG, Innsbruck3) 4) 6) 13) ..................................................................................FN 216507 v EUR 500.000,00 100,000 EUR 500.000,00 2009 EUR 1.991.514,00 EUR 9.173.873,34
5. TIWAG Hydro Engineering GmbH in Liquidation, Innsbruck3) 12) 13) ..................................FN 223791 f EUR 726.700,00 100,000 EUR 726.700,00 2009 EUR 752.980,20 EUR -80.379,41
6. TIWAG-Italia GmbH i. L., Bozen3) 18) ................................................................................02359610215 EUR 90.000,00 100,000 EUR 90.000,00 2009 EUR 649.904,00 EUR -2.973.281,00
7. TIWAG Beteiligungs GmbH, Innsbruck ........................................................................FN 238803 g EUR 100.000,00 100,000 EUR 100.000,00 2009 EUR 77.017,93 EUR -2.690,78
8. Wasser Tirol - Wasserdienstleistungs-GmbH, Innsbruck ..............................................FN 236070 m EUR 500.000,00 100,000 EUR 500.000,00 2008 EUR 1.012.170,45 EUR -319.505,79
9. Stadtwärme Lienz Produktions- und Vertriebs-GmbH, Lienz3) 10) ....................................FN 195282 f EUR 4.545.000,00 100,000 EUR 4.545.000,00 2009 EUR 3.415.684,35 EUR -353.162,26
Beteiligungen
1. Energie AG Oberösterreich, Linz16) 17)..............................................................................FN 76532 y EUR 89.000.000,00 8,251 EUR 7.344.000,00 2008/2009 EUR 941.071.827,27 EUR 46.236.781,05
2. Bioenergie Kufstein GmbH, Kufstein11) 12) ......................................................................FN 226474 a EUR 100.000,00 50,000 EUR 50.000,00 2008 EUR -2.308.976,25 EUR -1.585.195,95
3. MyElectric Energievertriebs- und -dienstleistungs GmbH, Wien8) 11) 12) ............................FN 204712 y EUR 200.000,00 50,000 EUR 100.000,00 2008 EUR 820.558,06 EUR 0,00
4. Gemeinschaftskraftwerk Inn GmbH, Landeck ..............................................................FN 277806 p EUR 200.000,00 36,000 EUR 72.000,00 2008 EUR 213.607,41 EUR 5.438,48
5. Wiener Stadtwerke Management Alpha Beteiligungs GmbH, Wien13)..............................FN 256104 z EUR 35.000,00 30,900 EUR 10.815,11 2007/2008 EUR 1.366.861,59 EUR -1.984,98
6. Österreichische Elektrizitätswirtschafts-AG, Wien ........................................................FN 76023 z EUR 308.200.000,00 7,283 EUR 22.445.800,00 2008 TEUR 1.645.891,00 TEUR 621.517,40
7. Innsbrucker Kommunalbetriebe AG, Innsbruck8) ..........................................................FN 90981 x EUR 10.000.000,00 49,999 EUR 4.999.900,00 2008 EUR 209.652.903,28 EUR 3.179.596,06
8. A & B Ausgleichsenergie & Bilanzgruppen-Management AG, Innsbruck........................FN 203122 i EUR 692.000,00 20,925 EUR 144.800,00 2008 EUR 1.430.255,75 EUR 234.655,75
9. VERBUND-Austrian Hydro Power AG, Wien ..................................................................FN 84438 z EUR 138.581.985,00 0,222 EUR 308.455,78 2008 TEUR 992.541,70 TEUR 512.816,30
10. VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG, Graz ..........................................FN 220426 g EUR 107.713,00 0,079 EUR 85,00 2008 TEUR 274.338,90 TEUR 124.970,90
11. SELTRADE AG, Bozen ................................................................................................02345810218 EUR 150.000,00 9,000 EUR 13.500,00 2008 EUR 1.037.612,00 EUR 227.750,00
12. Bayerngas GmbH, München9)......................................................................................HRB 5551 EUR 80.330.000,00 6,000 EUR 4.819.800,00 2008 EUR 212.837.523,37 EUR 27.359.868,97
13. SELGAS AG, Bozen8) 9) ................................................................................................08284030155 EUR 16.400.000,00 40,000 EUR 6.560.000,00 2008 EUR 22.232.433,00 EUR 1.762.294,00
14. Bayerngas Norge AS, Oslo9) 19) ....................................................................................98949016814) NOK 585.000.000,00 3,750 NOK 21.940.000,00 2008 NOK 1.000 263.089,00 NOK 1.000 -284.126,00
15. Tauerngasleitung Studien- und Planungsgesellschaft m.b.H., Wals-Siezenheim9) ......FN 304217 d EUR 35.000,00 7,500 EUR 2.625,00 2008 EUR 3.056.110,60 EUR -3.554.767,08
16. Bioenergie Schlitters GmbH, Schlitters9) ....................................................................FN 281941 w EUR 41.000,00 48,780 EUR 20.000,00 2008 EUR -105.267,72 EUR -8.627,85
17. OeMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG, Wien15) ..................................................FN 280453 g EUR 100.000,00 12,600 EUR 12.600,00 2008 EUR 5.692.522,94 EUR 646.796,80
1) Eigenkapitalbegriff entsprechend § 224 Abs. 3 lit A UGB. 8) assoziiertes Unternehmen 15) Beteiligung wird von der TIWAG-Netz AG gehalten.
2) Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag (-). 9) Beteiligung wird von der TIGAS-Erdgas Tirol GmbH gehalten. 16) Aktienkauf und Zeichnung neu ausgegebener Anteile am 03.07.2008
3) Vollkonsolidierung gemäß §§ 253 - 261 UGB 10) 0,04 % werden von der TIWAG Beteiligungs GmbH gehalten; 17) Bei Ausübung des für den Vorstand der EAG bis zum 08.07.2013 eingeräumten
4) Mit der Gesellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 11) Für das Geschäftsjahr 2009 besteht eine Verlustübernahmevereinbarung. Wahlrechts für eine Kapitalerhöhung sinkt der Anteil am Nennkapital auf 8 %.
5) 35 % werden von der Achenseeschiffahrt-GesmbH gehalten. 12) In Gruppenbesteuerung einbezogen. 18) in Liquidation
6) vormals Tiroler Regelzone AG 13) Das Stammkapital ist zur Hälfte eingezahlt. 19) Agreement for the sale and purchase of shares vom 22.12.2009
7) 1 % wird von der TIWAG Beteiligungs GmbH gehalten. 14) Register of Business Enterprises

III. 3. Darstellung der Entwicklung des Anlagevermögens mit Aufgliederung der Jahresabschreibung (Anlagenspiegel)
Tabelle 3 Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Restbuchwert Restbuchwert Abschreibungen
In EUR Stand 01.01.2009 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 31.12.2009 Abschreibungen Stand 31.12.2009 Stand 31.12.2008 2009
I. Immat. Vermögensgegenstände
1. Strombezugsrechte ....................................................................................0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. sonstige Rechte ..........................................................................15.695.514,70 759.637,20 0,00 0,00 16.455.151,90 9.783.424,90 6.671.727,00 6.699.682,68 787.592,88
3. EDV-Programme ........................................................................14.883.867,48 423.917,80 -83.538,48 0,00 15.224.246,80 13.845.236,94 1.379.009,86 1.898.538,50 943.446,44
4. Firmenwert ..................................................................................50.463.033,16 0,00 0,00 0,00 50.463.033,16 39.443.355,38 11.019.677,78 14.658.385,04 3.638.707,26
5. geleistete Anzahlungen ..................................................................6.074.904,08 680.400,00 0,00 0,00 6.755.304,08 3.404.746,06 3.350.558,02 2.670.158,02 0,00
Summe I. ......................................................................................87.117.319,42 1.863.955,00 -83.538,48 0,00 88.897.735,94 66.476.763,28 22.420.972,66 25.926.764,24 5.369.746,58
II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund ............................1.049.817.439,39 1.087.408,27 -3.039.156,55 -373.506,55 1.047.492.184,56 692.664.601,79 354.827.582,77 376.933.962,46 21.058.693,68
2. maschinelle und elektrische Anlagen..........................................821.722.175,12 6.057.514,90 -3.725.109,89 2.235.248,47 826.289.828,60 688.113.789,72 138.176.038,88 147.639.106,42 17.425.705,21
3. Leitungsanlagen ........................................................................554.330.051,99 25.888.565,86 -1.967.482,61 11.594.411,78 589.845.547,02 433.620.945,47 156.224.601,55 137.017.817,15 18.216.595,72
4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ..................44.608.971,17 3.638.753,01 -4.381.250,50 0,00 43.866.473,68 33.513.491,84 10.352.981,84 10.518.904,30 3.768.440,78
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau..................................34.624.320,50 30.852.061,51 -109,60 -13.456.153,70 52.020.118,71 4.914.757,04 47.105.361,67 29.709.563,46 0,00
Summe II. ................................................................................2.505.102.958,17 67.524.303,55 -13.113.109,15 0,00 2.559.514.152,57 1.852.827.585,86 706.686.566,71 701.819.353,79 60.469.435,39
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen........................................255.303.354,65 380.000,00 0,00 0,00 255.683.354,65 57.188.614,04 198.494.740,61 198.813.921,99 699.181,38
2. Beteiligungen ............................................................................502.026.518,55 675.000,00 0,00 9.583.285,87 512.284.804,42 1.346.500,00 510.938.304,42 502.026.518,55 1.346.500,00
Summe 1. bis 2. ..........................................................................757.329.873,20 1.055.000,00 0,00 9.583.285,87 767.968.159,07 58.535.114,04 709.433.045,03 700.840.440,54 2.045.681,38
3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens ........................95.147.678,11 742.366,70 -754.344,02 0,00 95.135.700,79 12.608.768,29 82.526.932,50 82.492.631,15 6.772,50
4. sonstige Ausleihungen ....................................................................477.157,95 71.606,91 -322.224,06 0,00 226.540,80 0,00 226.540,80 477.157,95 0,00
Summe III. ..................................................................................852.954.709,26 1.868.973,61 -1.076.568,08 9.583.285,87 863.330.400,66 71.143.882,33 792.186.518,33 783.810.229,64 2.052.453,88
Summe ANLAGEVERMÖGEN....................................................3.445.174.986,85 71.257.232,16 -14.273.215,71 9.583.285,87 3.511.742.289,17 1.990.448.231,47 1.521.294.057,70 1.511.556.347,67 67.891.635,85

IV.3. Darstellung der Entwicklung des Anlagevermögens mit Aufgliederung der Jahresabschreibung (Konzernanlagespiegel)
Tabelle 7 Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Restbuchwert Restbuchwert Abschreibungen
In EUR Stand 01.01.2009 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 31.12.2009 Abschreibungen Stand 31.12.2009 Stand 31.12.2008 2009
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Strombezugsrechte ..........................................................................787.432,19 0,00 0,00 0,00 787.432,19 347.118,31 440.313,88 469.475,51 29.161,63
2. sonstige Rechte ..........................................................................16.393.411,47 759.637,20 0,00 0,00 17.153.048,67 10.651.206,83 6.501.841,84 6.561.446,40 819.241,76
3. EDV-Programme ........................................................................15.633.775,18 428.719,80 -83.538,48 0,00 15.978.956,50 14.368.874,66 1.610.081,84 2.168.716,80 987.355,76
4. Firmenwert ..................................................................................50.463.033,16 0,00 0,00 0,00 50.463.033,16 39.443.355,38 11.019.677,78 14.658.385,04 3.638.707,26
5. geleistete Anzahlungen ..................................................................6.074.904,08 680.400,00 0,00 0,00 6.755.304,08 3.404.746,06 3.350.558,02 2.670.158,02 0,00
Summe I. ......................................................................................89.352.556,08 1.868.757,00 -83.538,48 0,00 91.137.774,60 68.215.301,24 22.922.473,36 26.528.181,77 5.474.466,41
II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund ............................1.067.515.309,72 3.088.443,87 -3.039.906,13 -271.794,02 1.067.292.053,44 699.320.583,10 367.971.470,34 388.440.769,83 21.523.612,03
2. maschinelle und elektrische Anlagen..........................................884.571.099,52 7.697.977,57 -3.942.879,92 2.344.766,04 890.670.963,21 720.751.276,82 169.919.686,39 180.343.160,69 20.118.727,38
3. Leitungsanlagen ....................................................................1.012.219.205,17 38.257.663,77 -2.152.452,09 11.795.796,59 1.060.120.213,44 571.293.527,15 488.826.686,29 471.781.040,82 32.941.934,45
4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ..................55.932.541,25 3.977.946,87 -4.586.123,33 0,00 55.324.364,79 40.795.723,91 14.528.640,88 14.985.604,84 4.396.330,95
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau..................................36.428.489,33 30.869.043,26 -109,60 -13.868.768,61 53.428.654,38 4.914.757,04 48.513.897,34 31.513.732,29 0,00
Summe II. ................................................................................3.056.666.644,99 83.891.075,34 -13.721.471,07 0,00 3.126.836.249,26 2.037.075.868,02 1.089.760.381,24 1.087.064.308,47 78.980.604,81
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen ..............................................926.748,78 380.000,00 0,00 0,00 1.306.748,78 699.091,89 607.656,89 575.516,84 347.859,95
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen ................................................0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen ..............................222.544.811,14 0,00 -15.773.477,71 0,00 206.771.333,43 0,00 206.771.333,43 222.544.811,14 0,00
4. sonstige Beteiligungen ..............................................................280.280.869,47 716.427,37 -808.616,07 9.583.285,87 289.771.966,64 1.869.141,59 287.902.825,05 280.280.869,47 1.869.141,59
Summe 1. bis 4. ..........................................................................503.752.429,39 1.096.427,37 -16.582.093,78 9.583.285,87 497.850.048,85 2.568.233,48 495.281.815,37 503.401.197,45 2.217.001,54
5. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens ........................95.507.559,40 866.508,28 -754.344,02 0,00 95.619.723,66 12.632.960,37 82.986.763,29 82.831.685,36 10.137,50
6. sonstige Ausleihungen ................................................................14.941.642,47 18.037.803,86 -9.016.661,48 0,00 23.962.784,85 0,00 23.962.784,85 14.941.642,47 0,00
Summe III. ..................................................................................614.201.631,26 20.000.739,51 -26.353.099,28 9.583.285,87 617.432.557,36 15.201.193,85 602.231.363,51 601.174.525,28 2.227.139,04
Summe ANLAGEVERMÖGEN....................................................3.760.220.832,33 105.760.571,85 -40.158.108,83 9.583.285,87 3.835.406.581,22 2.120.492.363,11 1.714.914.218,11 1.714.767.015,52 86.682.210,26


